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W Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Badische Chronik.
* Mannheim , 30 . Jan . Ein böses Nachspiel hatte die

Kaiserfeier für mehrere Angehörige der 9. Kompagnie des hie¬
sigen Grenadier -Regiments . Die Mannschaften dieser Kompag-
trä hatten die übliche Kaiserfeier im Saale der „Kaiserhütte"
begangen . Ter Urlaub erstreckte sich bis zum Wecken und um
10 Uhr vormittags (Dienstag ) hatten die Mannschaften anzu¬
treten, was auch geschah . Ein Bizefeldwebel der 9 . Kompagnie
hatte , wie wir der „Mannh . N . Bd . Ldsztg .

" entnehmen, den
Auftrag, mit einer Abteilung seiner Mannschaften zu einer
kleinen Uebung auszurücken. Unter seinem Befehle standen
8 Einjährig -Freiwillige , 1 Unteroffizier , 4 Gefreite und mehrere
Grenadiere. Der Zug verließ die Kaiser Wilhelmkaserne, um
sich auf den Exerzierplatz hinter der Kaserne zu begeben . Er
nahm seinen Weg durch die mit Wohnhäusern und Wirtschaften
bebaute Straße . Bei der dritten Wirtschaft (Gackstätter ) gab
der Bizefeldwebel plötzlich das Kommando: Halt ! und befahl
den Mannschaften, in das Nebenzimmer der betr. Wirtschaft ein -
zntreten . Anfänglich sträubten sich die Leute, diesem Befehl nach -
zusammen . Nachdem der Vizefeldwebel aber mit Nachdruck aus
seine Autorität aufmerksam gemacht , betraten die Mannschaften
das Wirtschastslokal. Diesen Vorgang beobachtete ein Leutnant
der 9 . Kompagnie und erstattete Meldung . Der Oberst des
Regiments verhängte gegen die Beteiligten folgende Strafen :
Es erhielten die 9 Einjahrig -Freiwilligen je 14 Tage Mittel¬
arrest und Entziehung der Qualifikation zum Reserveoffizier,
der Unteroffizier 3 Wochen Mittelarrest : die 4 Gefreiten je 14
Tage Mittelarrest und Abnahme der Knöpfe ; der Bizefeldwebel ,
der im 11 . Jahre diente, wurde in Untersuchungshaft genom¬
men . Das Vorkommnis ist im Hinblick darauf sehr bedauerlich ,
daß sämtliche Leute, die zur Abteilung des Bizefeldwebels ge¬
hörten , auf eine tadellose Dienstzeit zurückblicken. Das Vor¬
kommnis hat in der Bürgerschaft nicht geringes Aufsehen her-
dorgerufen.

♦ Mannheim , 29 . Jan . Wegen Wechselfälschung verhaftet wurden
gestern di« Agenten Adam Kraft und Jordan . Es sind bis jetzt drei
Fälle ermittelt . Von den gefälschten Wechseln , die sich in den Händen
der Staatsanwaltschaft befinden, lautet einer auf den Betrag von über
2000 dH. Kraft , welcher behauptet , an den Fälschungen nicht beteiligt
gewesen zu sein, wurde wieder auf freien Fuß gesetzt.

* Mannheim , 30 . Jan . Ein schwerer Unfall ereignete sich
heute nacht im hiesigen Rangierbahnhofe . Der 41 Jahre alte
verheiratete Rangierer Philipp Braust aus Lohrbach bei Mos¬
bach wurde von einer Rangiermaschine erfaßt . Dem bedauerns¬
werten Manne wurde der rechte Arm am Ellenbogen vollständig
abgefahren , ebenso die Finger der linken Hand . — Eine schwere
Messeraffäre ereignete sich gestern abend auf der Rheinau . Gast¬
wirt Mai geriet mit dem Taglöhner August Heim aus Ketsch in

Streit und dieser versetzte ihm im Laufe desselben einen lebens¬
gefährlichen Stich in die linke Brustseite . Der Täter wurde ver¬
haftet. — Aus Ludwigshafcn wird gemeldet: Dem 22 Jahre
alten ledigen Fabrikarbeiter Wilhelm Huber wurden gestern früh
von einem Eisenbahnwagen beide Beine abgefahren.

* Sandhofen (b . Mannheim) , 30. Jan . Aus Unvorsichtig¬
keit stürzte gestern der 51 Jahre alte Laternenanzünder Valentin
Michel III . von hier aus dem Fenster seiner im dritten Stock
belegenen Wohnung in den Hof hinab. Lebensgefährlich verletzt
wurde er aufgehoben.* Heidelberg, 30 . Jan . Das Opfer des Eisgangs ist
gestern der 8jährige Knabe Wilhelm Treiber von Neuenheim ge¬
worden. Der Junge wollte vom Ufer auf eine stromabwärts
treibende Eisscholle erreichen , verlor hierbei aber das Gleich¬
gewicht und fiel ins Wasser . Die Eisplatte ging bald über ihn
hinweg und schloß ihn von der Oberfläche ab, so daß er sofort
ertrinken mußte.

* Kollnau (A. Waldkirch) , 28 . Jan . Der Bürgerausschuß beschloß ,
das Schulgeld der Kinder, das bis jetzt von den Eltern getragen wurde,
auf die Gemeinbekaffe zu übernehmen.

* Glashütte ( Post Jllmensee ) , 29 . Jan . Gestern morgen brach in
dem Hause des Severin Huber (genannt Bischofs ) Feuer aus . Das
Haus brannte in kurzer Zeit bis auf den Grund nieder. Außer dem
Vieh konnte gar nichts mehr gerettet werben, sämtliches Mobilar ist
mttverbrannt . Der Schaden beläuft sich auf 4—5000 JH.* Engen, 30. Jan . In Hilzingr» brannte das Wohn- und Oeko-
nomtegebäude des Landwirts Fuchs nieder. Nahezu alle Fahrnisse sind
verbrannt , das Vieh konnte gerettet werden. Der Brandschaden dürste
etwa 14 000 JH betragen.* Meersburg , 29. Jan . Auch hier hat sich kindlich beim Rodel»
ein Unglücksfall ereignet. Die 20jährige Tochter des Sattlermeisters
Ströbele fuhr bei Dunkelheit im raschen Tempo um eine Kurve. Ein
entgegenkommender Rodler mit hochgehaltenem Schlitten konnte nicht
mehr ausweichen, so daß sie mit dem Kopf gegen die scharfe Kante des
Schlittens stieß . Die Wucht des Anpralls war so stark , daß der Schädel
des bedauernswerten Mädchen längs gespalten wurde und die Hirn -
schale offen zutage trat . Jedoch scheint Lebensgefahr ausgeschlossen .

Airs ver Residenz .
Karlsruhe , 30. Januar .

— Vom Bahnhofbau ist zu melden : Die Materialzüge von Ett¬
lingen überschreiten jetzt schon die Alb bei Beiertheim und die sog.
Apfelallee ; nördlich von dieser wird gegenwärtig aufgefüllt , um die
provisorische Einführung der sog . strategischen Bahn in den jetzigen
Bahnhof herzustellen .

Es Grotzh. Konservatorium für Musik . Beim 6 . Vorspiel ( Aus¬
bildungsklassen) , das am 28. Januar , abends 6 (4 Uhr im Konzertsaal
der Anstalt stattfand, wurden folgende Stücke zu Gehör gebracht:
1 . Konzert g-moll , l . Satz von I . Moschells ( Frl . Marie Schlesinger) .
2 . Vier Nummern aus „Waldszenen" von R . Schumann a ) Eintritt ,b) Einsame Blumen , c) Herberge, d ) Abschied (Frl . Nellie Vier . 3.
Konzert e*moll I . Satz von R . Kreutzer ( Herr Ottomar Voigt, Beglei.
tung : Frl . Hilda Schanz) . 4 . Neun zweistimmige Inventionen von I .
S . Bach ( Herr Ludwig Kühn) . 5 . a ) Balletmusik aus Rosamunde von
Fr . Schubert ( Fischhof) , b ) Menuett . G=dur von H . v. Mickwitz ( Frl .
Mathilde Richter ) . 6 . a ) Andante cantaMe von F . Mea )els ' ohn -Bar -

tholdy, b ) Etüde mignonne von E. Schütt, o ) Valse ^ .s -ckur von Fr .
Chopin ( Frl . Anina Jollh ) . 7. Konzert o-woU , I . Satz von L . v . Beet-
Hoven ( Frl . Käthe Fischer, Begleitung : Frl . Mimt Fischel . ) Ein weiteres
Vorspiel der Ausbildungsklassenfindet Dienstag den 4 . Februar , abends
6 (4 Uhr im Saal der Anstalt statt.

□ In der Heilsarmee findet morgen , Freitag , den 31 . Januar ,
abends 8% Uhr (Adlerstr. 4, Hof ) , eine besondere öffentliche Ver¬
sammlung statt. Der Leiter von Süddeuffchland, Major Dreisbach,
wird sprechen ; jedermann ist herzlich eingeladen.

4 Fußballfport . Am vergangenen Sonntag spielte der Karlsruher
Fußballklub „Frankonia" in Straßburg gegen den F .-K . „Donar " und
gewann nach schönem Spiele mit 4 : 2 Toren.

„Heimatliche Kunstpflege ".
»r . Karlsruhe , 30. Jam Die hiesige „ Freie Vereinigung

Karlsruher Künstler und Kun st freunde " hatte ihre
zahlreichen Mitglieder auf gestern zu einem „Musikabend heimischer
Komponisten" in den Saal des Großh. Konservatoriums eingeladen.
Nachdem im vorigen Jahre an einem ähnlichen Abend ausschließlich
Kompositionen von Julius Katz zum Bortrag kamen, standen dieses
Mal auf dem Programm neben vier Klavierkompositionen 23 Lieder.
Vertonungen von Rudolf G r i tz n e r , Alex . v. D u s ch , Kurt Herold
und Elly Meyer - Kageneck . Der Freiburger Komponist Julius
Weis mann leitete den Abend mit vier Jmpromtus für Klavier
( op . 17 ) ein. Weismann ist ein ausgesprochen musikalisches Talent ,
der mit Ernst und Eifer an seine Ausgabe herengeht. Bon den gestern
zu Gehör gebrachten vier Stücken , gefiel besonders das zweite in seiner
leichten , reigenartigen Form . In dem ersten und letzten , wie auch in den
technisch sehr gewandt gespielten , „Variationen über ein eigenes Thema "
( op . 21 ; Manuskript) , trat eine etwas zu starre Verarbeitung der
Themen zu Tage. Den Gedanken wird man Originalität nicht absprechen
können . Zu den bedeutendsten unserer badischen Tonsetzer ist unstreitig
Kurt H e r o l d zu rechnen , der vor einigen Jahren hier in einem eigenen
Konzertabend schon Proben seines beachtenswerten Schaffens gegeben.
Bon den drei Klavierkompositionen „ Humoreske "

, „Sonett " und
„Rhapsodie" , ist wohl die letzte di« wertvollste . Herolds Musik ist indi¬
viduell durch und durch und es ist nicht leicht, sich in seinen Gedanken¬
gang zu finden. Seine stark ausgeprägte Eigenart tritt vornehmlich
in den Liedervertonungen hervor, unter denen da? von Konzertsängcr
Haas mit tiefster Empfindung gegebene „Auftrag " als das Reifste zu
bezeichnen wäre. Die Stimmung ist hierin in Singstimme wie Be-
gleitmig , aus dem Innersten heraus sich lösend , völlig ausgeschöpft.

Die Lieder von Rudolf G r i tz n e r zeichnen sich durch seelenvollen
Ausdruck aus , während aus den Vertonungen von Alexander v . D u s ch ,
— der als Komponist hier bestens eingoführt ist — , ein Hinweis auf
etwas Lichtvolles , Höheres spricht . Sehr gut gefielen das zart -duftige
„Lindenblüte"

, „ Nachts " und „Morgengruß"
. Die Lieder von Elly

Meyer - Kageneck werden in Konzerten hier oft gesungen und
haben im Lause der Zeit zahlreiche Freunde gefunden. Unter den an¬
mutig geschriebenen Liedern seien „Das verlassene Mägdelein " und
„ Das Vöglein" besonders erwähnt. — Um die Interpretation der Lieder
machten sich di« Kvnzertsängerinnen Frau Olga Klupp - Fischer
ui .d Frl . Thilla Meyer - Kageneck , sowie Herr Konzertsänger Fritz
Haas verdient. Di« Klavierbegleitung führte, soweit sie nicht in
Händen der Komponisten selbst lag, Herr Hofrat Professor Dr . Orden »
stein außerordentlich geschmackvoll und mit feinem Anpassungsvermögen
durch . Die Zuhörerschaft spendete nach den einzelnen Vorträgen jeweils
sehr freundlichen Beifall.

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
„Roseit ", Einakterzyklus von Hermann Sudermann .

— Die Premiers des gestrigen Abends brachte uns drei kleine
Lebensbilder „Margot ", „Der letzte Besuch" , „Die ferne Prinzessin",
die durch das Symbol der Rosen, lebender und künstlicher Rosen, unter¬
einander verbunden sind . Kein tieferer Zusammenhang eint sie, als
diese Rosen , die gleichsam als Sinnbild des alles einenden Liebestriebs,
den Lebensnerv der drei Einakter aus machen .

Margot , die Titelheldin des ersten Stückes, ist ein junges Mädchen ,
der vollendete Typ der jungen Dame aus Berlin W . — Sie hat das
Unglück , Eigenart zu haben und von einer gutherzigen aber beschränkten
Mutter erzogen zu werden, der als Gott und Dämon des Lebert , Schick¬
lichkeit , der feine Ton und die äußeren Sitten der vornehmen Kreise ,
der sie selbst anyehört , dient. Doppelt aber quält sie ihr Töchterlein,
die als halbflügges Ding von einem verheirateten Mann verführt wor¬
den ist. Nach außen soll Margot dies sühnen, indem sie als ganz tadel¬
loses , nun streng behütetes unschuldiges Mägdlein das übliche Mädchen¬
leben dahin lebt, innerlich aber soll sie erst durch die Heirat mit dem Ver¬
führer wirklich entsühnt werden. Die Mutter meint es gut und hat
mit Hilft ihres Rechtsanwalts drei Jahre daran gearbeitet , daß diese
Heirat zustande kommt . Am Tage der Ehescheidung des Verführers
hält nun dieser sofort um Margot an , aber das junge Mädchen sagt
plötzlich „nein " . Verzweifelt eilt die Mutter zu dem treuen Freunde , den ,
Recylsanwalt, dem Einzigen , der das Geheimnis des jungen Mädchen
^eiß , um ihn zu bitten , Margot umzustimmen, die unbegreiflicherwcise
ihre P,licht nicht tun will. Der Rechrsanwalr, ein schöner Mann m
den betten Jahren , selbst von seiner unrreuen Gattin ' geschieden , ver¬
spricht , weiter seine Pflicht zu tun , obwohl Dtargors Weigerung ihn
plötzlich dazu brachte , der Mutier einzugestehen, daß er Margot liebe

sie zur Frau nehmen möchte . Der Mutter zulieb verspricht er
trotzdem, sein möglichstes zu tun und nun kommt Margot und schüttet
dem „ väterlichen" Freunde , bei dem sie kein Blatt vor den Mund zu
Lohmen braucht, einnral gründlich das Herz aus .

Sie gesteht ihm, daß sie das schale Lehen , zu dem sie verdammt
ist, ebenso haßt , wie das Schuldgefühl, dem sie in diesen drei Jahrenals reifender Mensch entwachsen ist. Sie haßt den Mann , den sie
heiraten soll ; aber doch fft sie ein Weib, sie sehnt sich als solches nach
Leidenschaft, nach Liebe; sie möchte fort von Hause und irgend etwas
arbeiten.

Während dieser Beichte , im Spiel Margots Liebreiz und Hilflosig¬
lest, verliert der ruhige Freund die Selbstbeherrschung und die beiden

(tWen sich. Jetzt jubelt Margot auf , da sie fühlt , daß er, den sie schon

lange liebt, sie wieder liebt. Und da sie ihre Liebessshnsucht erfüllt
weiß, findet sie nun auch den Mut , den verhaßten Antrag des einstigen
Verführers annehmen zu wollen . Da bricht der Freund und Geliebte
entsetzt zusammen, sein Kuß bedeutete das Eheversprechen , aber das
arme gequälte Kind, dem er selbst Jahr und Tag zu jener Ehe ge¬raten , hat das natürlich nicht gleich verstanden.

Sie meint , eine wie sie, kann man nur zur Geliebten wollen, und
entsetzt über sein starres Schweigen , wird sie bitter und sagt, sie ver¬
diene nichts besseres , als zerpflückt zu werden wie diese roten Rosen,deren Bältter sie ihm vor di« Füße wirft und die sie ihm täglich
anonym geschickt hatte I Da rafft er sich auf und sagt ihr , daß er sie
zur Frau wolle . Nun kehrt auch ihr Selbstvertrauen wieder und tief¬
ernst scheidet sie von ihm, mit dem Versprechen , wieder zu kommen ,wenn ihre zcwten gepflegten Hände rot von Arbeit sind und sie sich selbstdes Geliebten wieder wert fühlt.

Das waren die roten Rosen .
Die weißen bringt im zweiten Stücke eine schöne unbekannte

Dame, um sie auf den Sarg des Geliebten zu legen, eines Rittmeisters ,der ihretwegen im Duell erschossen wurde . In Wirklichkeit kam sie nur ,um zu erfahren , ob ihr Name in den Skandal verwickelt und um ihre
Briefe wieder zu haben und sie koketiert auf das Schamloseste mit dem
besten Freunde des toten Geliebten. In ihrer Feigheit und Angstdemaskiert sie sich völlig und Daisy, die wirklich -geliebte des Ver¬
dorbenen, die seine Gattin einen Tag vor seinem Tode wurde , mutz so-
>\nx hören, wie sie ihn schmäht . Daisy gibt ihr die Briefe zurück , aber
bittet sie auch unter Tränen , die weißen Rosen wieder Mitzunehmen .
Höhnisch und hoheitsvoll rauscht sie hinaus . Und neben der gespieltenTrauer wirkt die schlichte Innigkeit des wahren Menschenkummers
von Daisy tief tragisch , viel tragischer, wie das Schicksal des armen
Toten, der sich ritterlich für cirte Frau schlug , deren Charakter er durch¬
schaut hatte und die er längst nicht mehr liebte.

Den dritten Rosenstrauß gibt in Gestalt eines jugendlich begeister-len Gedichtes ein junger Philologe einer kleinen Prinzessin , die er
nicht erkennt. Und sie gibt ihm eine große rosa Rose von ihrem Hute
herunter . Der junge Lebenskünstlcr aber weist die Rose zurück . Die
Prinzessin ist sein Ideal nicht mehr, seit er sie als wirkliche Prin¬
zessin entdeckt. Eine entzückende Figur , dieser junge Kandidat , der
in einem Gasthausc auf dem Berge so reizend lustig sich diesem frem -
den jungen Mädchen anvertraut wie er die ferne Prinzessin , die sie
selbst ist, leidenschaftlich liebt. Sie belehrt ihn zum Schluß , daß nur
das Ferne uns nahe ist , und nur das künstliche und unechte wie seine
Leidenschaft zur fernen Prinzessin, wirklich unvergänglich ist, so. wie
nur die künstliche Rose ewig unverwelklich,

Diese wenig anmutige Lebensweisheit einer Prinzessin zeigt so
recht da » Künstliche und Unechte des ganzen Spiels . Trotz des reizen¬
den Geplauders , das der Kandidat und die Prinzessin zusammen
führen , wird man über die Inhaltslosigkeit und Gemachtheit deS
Stückes nicht ganz hinweggetäuscht .

Umso größer aber war gestern die Freude an den Darstellern ,
wobei die niedliche Prinzessin Frau Ermarths , aber noch vielmehr die
herzige frische jungens - und poetenhafte Art des Kandidaten von Felix
Kroncs unübertrefflich dargestellt, die Herzen gewann.

Im zweiten Stücke , das ein echter Sudermann ist , vortrefflich auf¬
gebaut , von bewundernswerter Technik und spannender Steigerung ,
war es Fräulein Alwine Müller, die geradezu überraschte. Sonst ist
das Lachen ihr Bestes , hier hat sie aus der knapp mit Worten bedachten
Gestalt der Daisy einen Menschen gestaltet, dessen Kummer zu Her¬
zen ging ; sie fand ergreifende, einfache und stille Töne , die das Stück
wirklich zu einem Bild tragischen Menschenlebens machten.

Ebenso natürlich gelang es Herrn Seidler als Freund seine Rolle
durchzuführen und auch Frl . Buday wuchs so in ihre Rolle hinein , daß
sie am Schlüße ganz vorzüglich und echt wirkte und ihrer schönen Er¬
scheinung alle Ehre machte .

Daß das erste Stück „Margot " gut gelang, war bei der Dankbar¬
keit der Rollen, von Herrn Herz, Frl . Frauendorfer und Frau Ermarth
vorzüglich besetzt, fast selbstverständlich . Frau Ermarth , die aus der
kleinen Prinzessin nichts besonderes gemacht hatte , war als Margot in
dem Gemisch aus Kind und Weib , Lüsternheit und Reinheit , mit dem
unleugbaren Kern zu einem tüchtigen Menschenkinde , ganz vorzüglich
und lebendig.

Daß bei den Stücken von Hermann Sudermann eine gewisse
pathetische Sentimentalität und eine oft unlogische und fast immer
vergröberte Psychologie eine zu große Rolle spielt, wollen wir gern «
zugeben. Daneben steht aber ein theatralisches und technisches Könnest
erster Güte ; ein dramatischer Zug belebt diese Spiele , von dem feinere
und innerliche Dichterwerke oft keine Spur aufzuweisen haben . Auf
der Bühne aber kann fast nur wirken was dramatisch ist , selbst wenn
es vergröbert der Menschen Tun und Fühlen ohne besondere Tiefe
illustriert und nachzeichnet.

Dichterwerke sind trotz des poetischen Titels diese „Rosen" nicht
aber wirkungsvolle Theaterstücke , und das ist ja schließlich nicht Neben
sache für die Bühne. Man kann der Intendanz nur danken, daß sie
diese Spiele durch eine geradezu glänzende Aufführung zu ihrer letzt
möglichen Wirkung gesteigert und sie hier vorgeführt hat, und die vieler
Rosen ,von denen hier fortwährend die Rede war , gebühren der Regie
gleich dem ganzen Ensemble .
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Seile 2
Vermischtes .

hd Berlin , 30 . Jan . (Tel .) In Wilmersdorf brach heule
vormittag ein Gerüst zusammen, wobei mehrere Arbeiter ver¬
unglückten . Die sofort herbeigerufene Feuerwehr holte zwei
Arbeiter schwer verletzt unter den Trümmern hervor. Ein dritter
Arbeiter ließt noch unter den Trümmern .

— Dresden , 30 . Jan . (Tel . ) Heute vormittag ist ein
Kaffenbote der Dresdener Bant von einem Unbekannten über¬
fallen, durch Schläge auf den Kopf betäubt und seiner Geldtasche
mit d?n erst einkassierten Beträgen von 15 000 Mark beraubt
worden. Ter Täter ist entkommen. Tie Bank ist durch Versiche¬
rungen gedeckt .

— Lberhausen , 30 . Jan . ( Tel .) Zwischen mehreren jungen
Leuten , die einen AuSslng unternommen hatten und dem Kutscher ihres
Wagens entstand ein Wortwechsel , in dessen Verlauf der Kutscher Plötz¬
lich einen Revolver zog und einen der Beteiligten am Kopfe schwer ver ,
letzte. Der Täter wurde verhaftet .

hd Czernowitz , 30 . Jan . ( Tel . ) Tie Hochstaplerin Nanetta
Mihalesc » wurde gestern in Begleitung ihres Geliebten Alexius Lu -
paSck », die beide gemeinschaftlich den bekannten Perlen - Tiebstahl in
Berlin verübten , nach Lemberg transportiert . Hier wird ihre Abur¬
teilung wegen Juwelen -TiebstahlS in Lemberg urtb Wien erfolgen .
Später wird dir MihaleScu der Berliner Justizbehörde auSgeliefert
werden . '

hd Toulon , 30 . Jan . ( Tel . ) Hier wurde ein Deutscher namens
Ludwig Sußford aus Ramsteg bei Hamburg erschossen aufgcsunden .
Der Selbstmörder hatte sich zwei Kugeln in den Kopf gejagt .

— Tiflis , 29 . Jan . (Tel .) Hier wurden zwei Tage nach
einander Erdbeben verspürt .

Telegramme der „Bad . Oresje".
— Berlin , 30 . Jan . Das Herrenhaus hat heute die Prä

fidcntenwahl vorgenommen. Per Akklamation wurden gewählt :
Zum Präsidenten Frhr . von Manteuffcl , zum 1 . Vizepräsident̂ .'
der frühere Oberbürgermeister Becker und zum 2 . Vize - Präsiden
ten Frhr . von Landsberg .

tlr . Berlin , 30 . Jan . ( Privattel .) Ein Hamburger Blatt
berichtet von hier : General Keim hat es abgrlehnt , sich gleich den
beiden Geheimräten Ravenö und Busley gegen die Annahme
einer eventuellen Wiederwahl zu erklären. Infolgedessen bleib !
eine neue Ucberrumpeiung bei der Versammlung des Flolten -
Vereins in Danzig zu befürchten .

hd Wien, 30 . Jan . Die christlich-soziale Partei gibt be¬
kannt , daß zwischen ihr und dem Ministerpräsidenten Beck die in
den letzten Tagen entstandenen Tifscrenzen behoben sind uno
daß dieserhalb die Minister Gcßmanu und Ebcnhoch ihre
Demission zurückgezogen haben.

hd Lissabon , 30 . Jan . Unter den in den letzten Tagen in
Portugal Verhafteten befindet sich auch der republikanische Ex-
Deputierte Almeida, ein angesehener Arzt. Der Jnstizminister
unterbreitete dem König ein Dekret , wonach Prcß -Delikte künf¬
tig vom Kriegsgericht abgeurteilt werden sollen, die auch die
Befugnis haben, den Frieden störende Elemente auszuweisen.

hd London, 30 . Jan . Die außerordentliche schwedische Ge¬
sandtschaft , welche beauftragt ist, dem Könige von England die
Thronbesteigung Gustav V . anznzcigcn, ist gestern abend hier
eingetroffen und wird heute im Buckingham -Palast von König

; ©huctrb in Audienz empfangen werden.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 30 . Jan . Vizepräsident P «rasche eröffnet 1 .20 Uhr die

' Sitzung . Am Bundesratstische Staatssekretäre v . Tirpitz und Stengel .
Die 2. Beratung des Marine rtatz wird fortgesetzt .
Abg . Leonhart ( fr . Vgg . ) wendet sich gegen die Angriffe des

Klottenvereins auf Tirpitz , der das Vertrauen seiner Partei besitze ,
; und gegen die Englandhetze der Flottenveremler . Daß wir in technischen
Fragen hinter den anderen Nationen zurückstehen ist im allgemeinen

. nicht richtig . Unsere Reichs - und Privatwerften sind durchaus leist -
: ungssähig . Die Jngenieurlaufbahn sei zu reformieren . Bezüglich der
Marinekriegsgerichte sei zu bemängeln , daß man die Oeffentlichkeit

; au oft ausschließt . Wir werden nach wie vor alles zum Ausbau der
Flotte Nötige bewilligen , wünschen aber auch , daß sparsam vorgegangen
wird .

Staatssekretär Tirpitz protestiert dagegen , gesagt zu haben , daß
unsere Schiffsbauindustrie nicht auf der Höhe sei . Er habe nur betont ,
daß wir quantitativ nicht so zu bauenin der Lage sind wie England .
Auch was die Armierung betreffe , so sei uns England quantitativ
voraus , da es 5 Werkstätten habe , wir dagegen nur eine , die von Krupp ,
der ausgezeichneter Kanonenbauer ist . Der Vorwurf , daß Ingenieure
und Schifssoffizirre nicht Hand in Hand arbeiteten , sei hinfällig . In
der Frage der Unterseeboote habe die Marineverwaltung nichts ver -
säumr , die Frage läge bei uns nicht so wie bei anderen Ländern . Wir

Der des Mordes angeklagte Student Mgenstedt
freigejprochen.

4h Bonn , 29 . Jan . Nach 9 tägiger Verhandlung wurde gestern kurz
nach Mitternacht — wie schon telegraphisch gemeldet — der des Mordes
an seiner Geliebten , Anna Wirtz , Angeklagte Student Hans Pagcnstedt
freigesprochen . In dem schon mehrfach erivähnien Prozeß gelangten
über 200 Zeugen zur Vernehmung , die zum größten Teil den« Angeklag¬
ten ein sehr schlechtes Leumundszeugnis ausstellten . Ter Jnvizicnberveis
ergab für den Angeklagten Pagenstcdt außerordentlich schrver belastende
Momente uird doch genügten diese nicht , um die Mehrheit der Geschwore -
nen von der Schuld des .Angeklagten derart zu überzeugen , daß sie die
Bejahung der Schn Id fragen cmssprechen konnten . Eine große Rolle

' Ui dem Prozeß spielte die Beschaffung des Giftes ( Chankalij , dem die
Anna Wirtz erlegen war . Obgleich nun dem Angeklagten nachgcwiesen
werden konnte , daß «r nn Besitze einer größeren Quantität Cyankali ge¬
wesen war . gab es doch andererseits mehrere Entlastungszeugen , die von
Abtreibungsversuchen der in gesegnetem Zustande befindlichen Anna
Wirtz , ja auch von Selbstmordgedanken dis Mädchens gehört haben
wollten . So sagte der Apotheker Mathes u . a . aus , daß ein Mädchen ,
in der er die verstorbene Anna Wirtz mit Bestimmtheit zu erkennen
glaubte , ihn um Morphium oder sonst ein Abtreibemittel ersucht habe .
Diese Aussagen dürften , wenngleich der Zeuge Mathes von polizeilicher
Seite als wenig gut beleumundet hingestellt wurde , doch großen Einfluß
bei dem Urreilsspcuchc ausgeübt haben . — lieber de, : letzten Tag der
Verhandlung tragen wir in Ergänzung unserer bisherigen Mitteilungen
noch folgendes nach : «

Nach Schluß der BeweiSauffuchme wurde von seiten des Gerichts .
Hofes folgriwe Fragen an die Geschworenen gestelll :

1 . Ist der Angeklagte des vorsätzlichen Mordes schuldig ? 2 . Hat
ex mit Ueberlegung gehandelt ? Hat ihn «ausdrückliches und ernstes Ver¬
hangen der Anna Wirtz zu ihrer Tötung bestimmt ? ' 4 .Har er Anna
Wirtz vorsätzlich Gift gegeben , um sie an ihrer Gesundheit zu schädigen,
so daß der Tod erfolgt ist ? 2 . Ist der Angeklagte schuldig , einem
schwangeren Mädchen die Leibesfrucht getötet zu haben ? Ist er schuldig,
zur Begehung des Versuchs der Abtreibung wesentlich durch Rat und
Tat Beihilfe geleistet zu haben ?

Darauf begannen die Plädoyers . Staatsanwalt Dr . Mev führte

Mr e fse . Abendblatt . Donnerstag den 30. Ja» . 1908. Ärr. 49
hätten mit ganz bestimmten Verhältnissen an der Nordsee zu rechnen .
Die Marineverwaltung habe die Frcrge mchi abgclehnt , sondern Zurück - Tiersburg .
Haltung für erforderlich erachtet . Entscheidend sei für sie gewesen , daß Kuppenhcim .
Benzinmotor « für Unterseeboote nicht brauchbar sind , weil dieselben zu

2iü -7 !vä > tiac Tooesttiltc .
Karl Hamm , Pfarrer , alt 56 Jahre 4 Monate .

Bernhard Gras , Hasnerineister , 68 . I .

gefährlich sind.
« » »

— Berlin , 30 . Jan . Tie Budgetkommission des Reichstages begann
heute die Beratungen des Etats der Reichspost - und Telegraphen - Ber -
waltung . Bei Titel mittlere Beamten antwortete auf eine Anfrage ,
wann die Besoldungsvorlage komme und aus welche Beamten -Kategorien
sie sich beziehen würde , der Umerstaalsseretär Twele , er könne darüber
keine Auskunft geben , d,e Regierung wünsche jedoch die Vorlage möglichst
bald ans Haus zu bringen . Abg . Gröber ( Ztr . ) empfahl eine gemein¬
same Stellungnahme aller Parteien nach dem Muster des Vorgehens in
Württemberg . Staatssekretär Krätke stimmt dem Anttag Gröber zu .

hd London, 30 . Jan . Tie Annahme der Flottcn -Vorlage
durch den deutschen Reichstag erregt hier gewaltiges Aufsehen .
Tie Morgcnblättcr widmen der Debatte im Reichstage spalten-
lange Berichte und heben die Einmütigkeit hervor, mit welcher
die Vorlage angenommen wurde. In letzter Zeit macht sich
wieder eine gewifje Agitation gegen die deutsche Flotte be¬
merkbar.

Zur marokkattlsllreu - lugelegenfteit.
hd Tanger » 30 . Jan . Aus Cingeborenen- Ouellen wird

mitgeteilt , daß Mulch Hafid an der Spitze einer bedeutenden
Mahalla eine Tagereise von Settat steht . Nach aus Fez einge -
troffenen Nachrichten bestätigt es sich , daß Leute ans Mrdiuna
eingetroffen sind und massenhaft in die Stadt eindringcn , um
den Pascha wegen seiner angeblichen Beziehungen zum Maghzen
gefangen zu setzen. _

Vom Zarenpaar .
hd Petersburg , 30 . Jan . Das Befinden der Zarin hat

sich wesentlich gebessert.
hd Rom, 30 . Jan . Es bestätigt sich , daß der Zar im

Laufe des Monats März nach Italien kommen wird . Tie Zarin
werde wegen ihres leidenden Zustandes schon vorher eintreffen.

Neue finanzielle Schwierigkeiten in RewaAork .
— Newyork » 30 . Jan . Ter Kontrolleur des Geldumlaufes hat die

New - Amsterdam - National -Bank gefchlosten und sie unter Verwaltung
gestellt . Die Verbindlichkeiten der Bank betragen 4 (4 Millionen
Dollars , von denen 2 Millionen den Hinterlegern geschuldet werden .

Tie Mechanics and Traders Bank mit einem Kapital von 2 Mil¬
lionen Dollars hat ihre Zahlungen eingestellt . Es wird jedoch erklärt ,
daß die Hinterleger volle Befriedigung finden . Nach Mitteilungen des
Präsidenten Suüivan ist die Bank zahlungsfähig , da aber das Clearing .
Hause erklärt habe , es werde keine weitere Hilfe mehr leisten , habe sich
die Direktion entschlossen, zum Schutze der Hinterleger die Bank zu
schließen , bevor eine Panik ausbreche .

Weiteren Text sic : ette 6.

Wetterbericht des Zrntratbur . für Mrteorst . «. Hydrogr.
vom 30. Januar 1908.

Ter hohe Druck, der heute einen Kern vor dem Kanal auf¬
weist, hat von da aus sich in das Binnenland herein ausgebreitet .
Im westlichen Deutschland ist es deshalb zum aufklaren und zu
leichter Frostbildung gekommen ; sonst herrscht aber unter der
Einwirkung einer über Fintand gelegenen Depression trüber
und zu Regen- und Schneefällen geneigtes Wetter . Das raiche
Steigen des Ortsbarometers läßt erkennen , daß der hohe Druck
noch weiter ostwärts an Ausdehnung gewinnt ; es ist deshalb
bei leichtem Frost teils heiteres, teils nebeliges Wetter zu er¬
warten . . . .

: : : Karlsruhe , 30 . Jan . Das Thermometer zeigte heute morgen
7 Uhr 0 Grad Celsius und stieg bis heute mittag 2 (4 Uhr auf 4- 8 Grad
Celsius .

Auszug aus den Srandesdüchern Karlsruhe .
Geburten :

22 . Jan . : Kurt Eduard , V . Karl Mangold , Schlosser ; Anna Jo¬
hanna Elisabeth , V . Friedrich FrieS , Buchhalter . 24 . Jan . : Karl Willi ,
V. Friedrich Stall , Diener . 25 . Jan . : Karl Wilhelm , V . Karl Bill¬
mann Schmiedmeister . 26 . Jan . : Maya , V. Christian Bachmann , Kauf¬
mann ; Willi , B . Friedrich Köhler , Schneider . 27 . Jan . : Anna Elsa , B .
August Oebel , Schlosser ; Wilhelm Friedrich . V . Wilhelm Wacker, Bier¬
führer ; Arthur Emil Konrad , V. August Manz , Bierbrauer . 28 . Jan . :
Mina , V. Karl Zimmerinann , Schlosser ; Alois Oskar , V . Hermann
O «hs , Proviantmntsarbeiter .

Todesfälle :
27 . Jan . : Elise Daxer , alt 59 Jahre , Witwe de? Kaufmanns

Wilhelni Taxer ; Georg Pfeiffer , Anwaltsgohilse , ledig , alt 50 Jahre .
28 . Jan . : Sebastian Licht, Holzsäger , ein Witwer , alt 70 Jahre .

I Die Persönlichkeit dcs Angeklagten ist typisch für gewisse Menschen ;
er ist ein abgefeimter Geselle ein Lügner nach System und ein Lügner
aus Erwerbsgründen . Spiel , Suff und die verdammte Liebe haben ihn
zu einer Schlechtigkeit gebracht . An Erziehung hat es nicht gefehlt ;
seine braven Eltern haben alles getan , um ihn vorwärrszubringcn ; er
sollt« Priester werden . Aber er hat nicht gearbeitet , weder als Student
der Theologie noch als solcher der Naturwissenschaften . Der Staats¬
anwalt erörtert bis ins einzelne die Art der systemattschenLügen und
seine Geldnot , sein Falschspiel und seinen liederlichen Lebenswandel .
Nachdem er am Ende seiner Laufbahn war , dachte er an eine R -ttung
durch eine gute Partie . Aber hier stand ihm ein außerordentlich
schweres Hindernis entgegen , sein „Verhältnis " . Ich habe keine ver¬
gleichende Statistik über die Sittlichkeit oder Unsittlichkeit der Studenten
der verschiedenen Universitären , aber eines sage ich : Wenn das , was wir
von Münster in nichtöffentlicher Sitzung gehört haben , so weitergcht ,
dann wird das alte Lied anfhören und wir können wirklich sagen : O ,
alte Burschenherrlichkeit , wohin bist du geschwunden ? Sorgen Sie alle ,
die Sie hier sind , beizeiten dafür , daß das anders wird , denn das Nebel
zehrt am Mark der Nation . So darf es nicht weitergehen . Am 25 . hat
sich der Angeklagte mit einem braven Märchen verlobt , am 28 . aber
sitzt er bei einen , Balle mit seinem „ Verhältnis " zusammen . Solche
Fälle sind typisch für ihn . Bei seiner Braut Ella Saßmann kam es ihm
lediglich «ruf lsiis Geld au , das sie von ihren Eltern erhalten mußte .
T,rufend Umstände sprechen dafür . Ter Angeklagte mutzte schließlich
ausreißen , denn aus der « inen Seite drängte ihn seine anständige Braut ,
auf der anderen stand ihm die Anna Wirtz im Wege . Warum ist er
von Bonn , wo er ja nichts mehr zu tun hatte , nicht abgereist , obwohl
ihm die Braut schrieb, es sei aus , wenn er nicht käme. Er muß doch
einen sehr zwingenden Grund dafür gehabt haben . Den Schlüssel dazu
liefern uns die Briese , die er von Bonn an Anna Wirtz geschrieben har .
Ter Staatsanwalt verliest die Briefe nochnials , die , wie er sagt , das
Mädchen mit aller Gewalt nach Bonn bringen mußten . Der Angeklagte
sagt darin , er wolle mit Anna Wirtz fliehen . Ein anderes Mal be¬
hauptet er , er habe sie in Bonn in einer Entbindungsanstalt unrer -
bringen wollen ; ein drittes Mal sagt er , er habe sie durch diese Briefe
abschrecken wollen . Das alles glaubt ihm ja kein Mensch . Das Geld
der Wirtz hat sich natürlich der Angeklagte angeeignet . Er will ihr 40
Mark zur Reise gegeben haben . Wo sind diese 40 Mark geblieben ? Das
Portemonnaie würbe bei der Le iche gefunden ; aber es enthielt nur ctoa
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Schiffs- Nachrichten des Norddrutschcn Lloyd .
xz Bremen , 30 . Jan . Angekommen am 28 . : „ Göttingen « 2 Uhr:

mchm . in Antwerpen , am 29 . : „ Skutari " in Battnn , „Barbarossa " 0
Ihr nachm , in Newyork . Bbgegangen am 29 . : „ Bremen " 10 Uhr
orm . von Southampton , „Bayern " von Neapel , „ Aachen " 8 Uhr vorm.
ion Antwerpen , „ Gneisenan " 11 Uhr vorm , von Pott Said , „ Mainz "

. Uhr nachm , von Vlissingen , „ Breslau " 2 Uhr nachm , von Baltimore, |

.Prinzregent Luitpold " 4 Uhr nachm , von Amsterdam , „Hohenzollern "

i Uhr nachm , von Marseille , „ Dork" 5 Uhr nachm, von Genua , „ Schles .
oig" 3 Uhr von Alexandrien , „ Hansa " 4 Uhr nachm, von Savannah ^

o!ien!o1ie
[afermehl

schesj6

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

'Milch allein nicht vertragen, oder an englischer
/ Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird.

17 Mark . Ausgegeben Hat die Anna Wirtz nichts . Aber der Angekla^
Hat sich gesagt , die Wirtz braucht kein Geld mehr .

Das Plädoyer behandelt sodcmn nochmals die einzelnen Vorgang ! !
bis zum Eintreffen des Angeklagten im Kottensorst . Schon auf deil
Fahrt begann , so fährt der Staatscmwalt sott , das gefährliche Spiel .!
Der Angeklagte setzte allez daran , nicht mit Anna Wirtz zusammen ge<>
sehen zu werden . Im Kottenforst gingen beide getrennt ; der Angeklagte!

schleppte die Anna Wirtz durch allerlei Zeichen in die Büsche ; di« Fuß »!

spuren beweisen das au «h . Was wollte sonst ciuch di« fremde Anna Wirtz !
mitten im Forst , besonders wenn mcw. den Zustand des MädöhenS be<!
denkt ! Daß der Angeklagte an der Stelle war , wo Anna Wirtz gesnnde»!
wurde , fft aus mamherlei Umständen , auch durch Zeugen , erwies « .!

Später hat er sich um das Mädchen nicht mehr bekümmett .
^

Gewiß , öl

wußte : Tie war besorgt und aufgehoben . Er hat den Gepälkschein bö |
Wirtz noch am Tage seiner Verhaftung in der Tasihe gehabt . Aber m
mehr ; er hat dasselbe Gift , mit dem er die Anna Wirtz gemordtt hat
ich werde ihm das beweisen — , noch in seinem Zimmer gehabt . Wie dal !
Mädchen gestorben ist , wissen wir nicht. Wer die Lage der Lei«he erzähl
uns , was wir wissen müssen . Ein Selbstmord ist ausgeschlossen . Drs !
Umstände sprechen dafür , daß der Angeklagte die Anna Wirtz mit Uebrk'^
lcgung und vorsätzlich getötet hat . Er hat den Gepäckschein des Mädchenk
behalten , weil er wußte : sie braucht ihn niiht mehr ; er hcrt ihr Geld veo
jubelt , weil er wußte , daß sie in ihrer Zeitlichkeit kein Geld mck
brauchen würde , er hat ihr , obwohl 0,2 Gramm Cyankali als tödlick
Dosts genügten , mindestens 0,425 Gramm gegeben , ein« Menge ,
den Tod unter allen Umständen herbeiführen mußte . Das wußte
Angeklagte als Chemiker . Die Ausrede , das Gift zu einer Bernickel «
gekauft zu haben , ist hinfällig , denn er hat das Cyankali am 7 . Mai ,
gerechnet am 7 . Miai, gekauft , während er erst am 10 . Mai von der
schädignng des Rades erfahren hat . Er hcrt lediglich die Tötung M]
Anna Wirtz beabsichtigt . Ob der Angeklagte selbst dem Mädchen
Gift gegeben hat oder ob dieses es aus seiner Hand empfangen und sell
in den Mund gegossen hat , ist gleichgültig . An der Schuld des A»
geklagten zweifelt niemand , denn er hat das Mädchen , das sein einzig^
Hindernis war , getötet . Deswegen schon werden Sie , meine Herr «
Geschworenen , die Hauptschuldsragen bejahen !

Rach der dreistündigen Rede des Staatsanwaltes würbe um 1
in die Mittagspause , eingetreten . (̂ Schluß folgt . ) -»«
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bei 1721
W . Erb f.1““'

Heirat.
. Geschäftsmann , katholisch, Witwer
ohne Kinder , einige 1000 Mk. Ver¬
mögen, wünscht sich baldigst wieder zu
verehelichen. Nur ernstge », inte Offert,
mit genauen Familien-Angaben und
genauer Adresse werden angenommen .
Offerten unter 83553 an die Erped.
der „Bad. Presse " erbeten .

Heirat .
frl. aus besserer Bürgersfamilie,

e der 20er I ., katb. , mit einigen
Tausend Mk. Vermögen , wünscht in
Korrespondenz zn treten zwecks späterer
Verehelichung. ErnstgemeinteAnträge
mit Photographie unter Ar. 63544
an die Exp;d. der „ Bad . Presse" erb .

Mk. 12000
von pünktlichem Zinszahler gegenIa. Sicherheit und 5®/0 Zinsvergütung
per bald aufzunehmen gesucht. 3.1

Gefl. Offerten unter Nr. 956» an
die Exp, der „ Bad. Presse" erbeten.

Papierfabrik
in Baden i . gut. Betrieb sucht zur
Erweiterung 963» .2.1
tätigen {Teilhaber

m. ca. 40 M . Einlage, sehr gute Lage,
Wasserkraft und Gebäude , evtl , auch
Werks, mit gleich . Anzahl . Näh . durch

I .. Spanier , Darmstadt .

Virgil 'Technik-
Klaviere

(tonlose Instrumente jitm
Leben ) - — ca. 30 Stück —
en bloc oder geteilt 948a
preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Sf. Z. 330 an
Rudolf Hlosse , Karlsrnhe .

^ 3 .

1718

>Ziehung 25 .- 23 . Ftbniar

6. Wohlfahrts-
- Lotterie

za Zwecken der Deutschen Sdurtziehlets“ 4200011 f.<we 12 -27 - i'Uei"- . -- JL

hB 0
Heuptjewicnc bar thnc A. - jy Bark :

75000
50000
25am
15000
3 a 5 : 00 --- 15000
10 k 2000 ----- 20000
20 L 1000 = 20000
40 ä 500 = 20000
100 ä 200 --- 20000
200 k 100 --- 20000
600 k 50 --- 30000
3000 ä 30 — 30000
9000 k 10 ---- 90000

Wohlfahrts -Lose.« 8,80
Lud . Müller & Co.,

in München , in Nürnberg ,
in Berlin C. , Breitestr . 5.
mmmmTeL6er .-A.dr . : GUick&BiSHtf .

Zu verkaufen.
Ei« gebraucht . Doppel-Steh »

pnlt, sowie ein gebr. Kassen-
schrant, von 2 die Wahl, werde»
billig abgegeben. 83Kr0

Waldstraaao 22 , Lade«.

Buffet . SÄ, * *
83594 Yorkstr. 28 , l . Stock .

Möbel
2türiger Spiegelschrank , Vertiko , 1
Schreibtisch sind sehr bist , zu verkaufen.
63603 Kaiserstr. 2v, Hth. , Part.

Eleganter Kinderwagen billig
zu verkaufen . 63325

« achstr . SS . 4. St .
Elegantes

Empire-Kostüm
für schlanke Dame zu verleihe «.
»»«- -* Sophienstr. 148 , HI. , l .

Zu verkaufen . Eins, neue Bett¬
stelle, Rost, Haar -Matratze, Deckbett,
Kissen 48 M . , fast neue pol. Kommode
18 Mk. , schön . Chiffonnier 35 Mk .,
Waschkomm . 14 M ., Gasherd 6 M.
63590 Uhlandstr . 22 , Part.
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Bnrea « Maximilian »««
(Pfalz ) , vorher Karlsruhe ,
Schlotzplatzb , prt., Inh . ernst
Oeugslin , erledigt überall

1 diskrete , vertr . Angelegen¬
heiten , Ueberwachungen , Er¬
mittlungen bezügl. Beweis-
material in Straf und Zivil,
spez . in Ehescheidungs - und

Mmentationsprozesscnusw. Auskünfte überVermögen, Vorlebenu. Herkunft rc.Nur persönliche Erledigung. Langjähr. prakt. Erfahrung . Prima Referenzen .
dl6 . In der bah. Pfalz findet keine Geschäftsbücherkontrolle von der

Behörde wie in Baden statt und wird daher auch dieser lei « Name
eines Auftraggebers bekannt . 63579

Schah-Brndcrzngesandtc 10 Gedichte
Nr. 4, Gleich in der Hirfchstrast Nummer» zehn ,

_ Da kan « man eine Futzbekleidung feh ' n ,
8 Z J Bon Eleganz» zu allerbilligsten Preise «.

Die Herren , Dame« , Kinder kaum zerreiße«.
(Nächste Woche jDonnerstag oder Freitags Gedicht Nr . 5.)

Warum halten die Schuhwaren nur 6 bis 13 Monate bei
täglichem Gebrauch ? Weil man dieselben meistens schlecht be¬
handelt und zwar nur mit wenig Putz und viel Glanzwichse zur
Schönheit der Menschheit. Das Richtige aber, was dem Ober¬
leder seine Nahrung ist , wie beim Menschen das Esten und
Trinken , ist bei allem Schuhwerk das Lederfett oder Lederöl
und der Fischtran , das crstcrc verwendet man in der Stadt,das letztere wegen seinem üblen Geruch auf dem Land. Um das
Leder weich zu halten, gehört dasselbe jede Woche, mindestens aber
jeden Monat ein - bis zweimal tüchtig cingcfettet . An einem Tag,
wo man seine Stiefel entbehren kann , fettet mau dieselben so un¬
gefähr viermal mit je SU Stunde Panse ein , bis das Oberleder
durchtränkt ist. Wenn das Fett oben abgctrocknet ist , bürstet
man die Stiefel ab , trägt dann wieder stark Wichse auf und läßt
sie */, bis */a Stunde stehen, nachher mit Bürste oder Tuch ab-
reibrn, dann bekommts wieder einen schönen Glanz auf Rind - ,
Wichs -, Boxkalb -, Chcvreaux - und Lackleder. Wer das Prinzip
verfolgt: „Wer schmiert gut , lauft auch gut"

, dann kann das
Leder nicht brüchig werde» , und hält dadurch bis nochmals so
lange. Ein gutes, reines Ledersett , große Tosen, oder ein Glas
reines Leder öl kostet bei mir 35 Pfg. und kann man damit 5 Mk.
an Schuhwaren sparen . Ebenso habe ich in Wichse nur das
Beste, in Erdal 15 Pfg. (WachSglanz ) und « rnderlin 15 Pfg.
(obne Terpentin ) The Sport (mehr Feit und Glanz» 20 Pfg.
und Kreme im Glas 2b Pfg ., und so noch . vieles mehr nur
beim einzigen hiefigen besten und billigsten beliebten guten
Schuh - Doktor oder 1658

Schuh -Bruder , fSJSSSÄL,
Hirschstratze 10, nahe Kaiserstraße.

Sämtliche Bahnmeister
Staats-Eisenbahnen werden auf nächsten Sonntag den
einer allgemeinen Besprechung nach Offenburg

der Großh . Bad .
2. Februar zu
eingeladen.

Beginn der Versammlung : 12 Uhr mittags .
Versammlungslokal : Hötel Uiiiou .

929a .2.i Die Edinbernfei *.

Verloren
wurde am 29. d -M . abends zwischen
6 u. 7 Uhr Ecke Krieg- u . Hübschstr.
ein kleines Palet , enthalt . Hcrren-
kragen , Vorhemden u. Manschetten.
Gegen entspr - Belohnung abzugeben
63611 Kriegstr. 165 , II.

mit abnehmbareni Bock, fast neu, ist
billig zu verkaufen. Gefl . Anfragen
unter Nr. 955 » an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten . 3.1

Kiinstl. BlumenBlätter und lil
Bestandteile n.

Adleritrua « 7.

Sensationelle Erfindung !
Gebrauchsfertig, Zusammen gelegt.

Heizbarer
und

zusammen¬
legbarer

und

(patentamtl . geschützt ) ,
eine »ollständ. Badeelnrichtang ersetzend ,

Preis Mk . 80 .—. Zn beziehen
durch die alleinigen Fabrikanten :

Klein & Engelhard ,
%

Karlsruhe I . B.
fJlj . ^ Zähringer -

strasse 71 .
88511 .2.1

Met -Verträge

r

>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ............
Im Verlage der „Badischen Press«" ist erschiene« :

Neuer Gntrvurf
der

WttW MS in WklM
sowie der

AMtMM dks Bmtei-Wßes
für die

staatlichen Beamte «
im

OroMer ;ogtrrin Kaden
nebst Auszügen auS der Begründung und (80 Seiten umfaflen-
den) Tabellenüber die gegenwärtigen u. künftigen Gehaltsbezüge.

Das reichhaltige Werk ist 252 Seiten stark.

Das Buch wird an unsere Abonnenten zu dem er »
mäßigte» Preis von nur 6V Pfg ., an Nichtabonnenten
gegen 1 Mk. IS Pfg . franko versendet.

Da der Preis des Buches weit unter den Herstellungs¬
kosten anaesetzt ist , kann solches nur gegen Vorlage der Abonne »
mentS-Ouittnng zu ermäßigtem Preise abgegeben werden
und der Versand nur gegenbar , cvent. Markeneinsendnng»der Rachnahm« geschehen.

Verlag der „Badischen Presse " .

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
6 Mlckzirgen »

trächtig, teilweise noch 2 Ltr. Milch
täglich gebend, find sofort von 18 M.
ab. abzugeben. 83629

Älbftrabe 40. Knieli« , «».

P-litrf. Bk« . , . !LL „
find billig z« verkanse«. 83595
» äh. Scheffalstratze 48, l . Stock.

3 « verkaufen : 1 guterh . Sekre¬
tär , 1 fast neue Waschkommode mit
Marmor u. Chiffonnier mit Muschet -
aufsatz für 25 Mk. 63606

Scheffclstraffe 51, III , ffs.
Jr*

«c* . Ix xr xr ci •
1 schönes Dürkopp -Rad für 35 Mk ., .

1 Danienrad für 25 Mk. wegen Weg¬
zug z« vertan en. 6360V

Gerwigftretze SS» L, Hinterher
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Sir. Wasser - und Ttraßrnbau -
ßuspektion Karlsruhe vergibt
namens der Gemeinde Sieichenbach
n« Herstellung der 224 in langen

OrtSstrahe „hinter dem Zaun "
, be¬

stehen- in Erdarbeiten , Fahrbahn -
Herstellung mit Dohlen , m, Weg
de« schriftlichen Wettbewerb«.

Preisangebote sind unter Benütz¬
ung -de« auf dem Geschäftszimmer
erhältlichen, Vordrucks , verschlossen,
mft passender Aufschrift versehen .
diS langsttns Samstag den 8.
Februar d . I . , vormittags 11 Uhr,
auf diesem letzteren « neureichen,
woselbst die Pläne und Beding,
trugen einzusehen sind . 1871

Vergebung von
Vanavbeiten

Für den Erweiterungsbau der
Werfthalle II am städt. Rheinhafen
tollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergebet , werben:

1. Grab - und Maurerarbeiten ,2 . Tteinhauerarbeiten srole Pftng -
i täler Steine ) ,

8 . Zimmerarbeiten ,
4 . Blechnerarbeiten,
8 . Berputzarbeitcn,
6 . Glaforarbrite » ,
7 . Schreinerarbeiten ,
8 . Schloff « - « . Schmiedearbeiten,
9 . Anstreicherarbeite»,

10. R-lladentteferung (Stahlblech -
rvlladen ) . 1710

Zeichnungen und Bedingungen-
welche nach auswärts nicht versandt
werden, sind beim städtischen Hoch -
hauanrt , Rathaus II . Obergeschoß ,
Zimmer Nr . 116 , einzusehen.

Schluß der Ausschreibung:
Mittwoch don 12 . Februar 1908 ,

nachmittag» 5 Uhr.
Karlsruhe , 29 . Januar 1908.

Städt . Hochbauamt.

Altlußheim .

MiHiMuni!.

Am Montag den 3 . Februar d.
38 ., nachm. 1 Uhr, läßt die Ge¬
meinde hier 22 Stück größere
Pappelstämme auf dem Platze
öffentlich versteigern.

Zusammenkunft auf der Halte¬
stelle am Rhein.

Altlußheim, 28. Januar 1908.
Das Bürgermeisteramt .

Stephan .
945» » Gary .

Bietigheim .
Stammholz -

Versteigerung .

BE!*™*«

_ ®ie Gemeinde Bietigheim (Amt
Ubstatt) versteigert am

Freiing >en 31. Fs,um 1903,
«nfaiigenD hi 10 Uhr mmiltszS :

42 Eichen und deren Abschnitte von
2,74 abwärts , 39 Eschen, 275 Erlen,
25 Hainbuchen , 3 Pappeln und
1 Weide .
Zusammenkunft im Dammwald

(Hiebschlag) . 864» .2 .2
Bietigheim, den 25. Jan . 1908 .

Der Gemeinderat .
Schmitt , Bgstr.

Oberweier .

Stammholz «
Versteigerung .

Di« Gemeinde Oberweier —
Amt Ettlingen — versteigert am
Donnerstag den 6. Februar d. I .
88 Stück Papprlstämme — wurm -
frei — mft zus. 08 Festen .

Zusammenkunft vormittags 10
Uhr beim Rathaus .

Oberweier, 29. Januar 1908.
Gemeinderat . ,

Bürgermeister Weber ,
*38a .2.1

' ydt . Marti » .

Au verkaufen
vadeiurichtnug mit Rohren30 Mk ,
Aüchouherd mit Rohr 9 Mk. , » al -
tzerd . 3fl ., 7 Mt . 63876.8 1

- « mbeldtstr . 29 , 8 . St . l.

Jung . Foxterncr ‘u.Y.Z
B8461 Waldhorn st». 21 6. Tauch.

Montag den 3 . Februar
beginnt unsere

Weisse Woche
und bietet 1786

überraschende Vorteile .

Unser erstes Spezial - Inserat erscheint

in der Samstag -Abend -Ausgabe .

H
.

Schmoller L Cie
.

Bekimtmihililg .
Großh . Forstamt Mittelberg

( Ettlingen ) versteigert unter den
üblichen Bedingungen
Montag den 10. Februar 1908,

vormittags 10 Uhr, in d« Marx¬
zell« Mühle , aus dom Distrikt
Mittelberg : Nadelholz : 50
Baustangen I . , 1310 dto. II . , 450
Hagstwngen, 380 Baumpfähle ,
1180 Hopfenstangen I . , 315 dto.
II . , 810 dto. III . , 770 IV . . 1585
Reb- und Bohnenstecken , 35 Ster
PrügÄholz , 470 (meist gemischte )
Wellen. Aus dem Distrikt Groß -
slosterwald : Nabelholz : 467
Baustaugen I . , 2788 dto . II . , 257
Hagstangen, 140 Baumpfähle ,
1691 Hqttenstangen I ., 490 dtv.
II . , 840 l .o . III . . 270 dto. IV .
KI. , 95 Reb- und Bohnenstecken . 68
Ster Nadelholzprügel und 95 dtv.
Prügelwellen .

Die Forstwarte Kratz in Mtt -
telberg , Post Völkersbach und
Blöth in Metzlinschtvand , Post
Marxzell , gkden auf Verlangen
nähere Ausunft . 946»

2 .2
6t«ltge«eiabc Sipiingen .
VttBmz m

SttinitHglicuniniieH.
Der Bedarf an Steinzeug für

KanalbauauSführungen , sowie an
Sinkkasten für Straßen - und Hof -
Entwässerungen , soll im Wege
schriftlicher Submission vergeben
werden . 828a

Die Angebotsformulare mit Be-
darsverzeichnis und die Beding¬
ungen können von der Unterzeich¬
neten Stelle bezogen werden.

Angebote sind längstens bis
Montag den 3. Februar , 6 Uhr
abends , mit der Aufschrift: „Stein¬
zeugangebot" versehen , an das
Ttadtfchultheitzenamt einzusenden.

Göppingen , 25 . Januar 1908.
Städtisches Tiefbauamt .

Wegen Betriebsvergröseerung ver¬
kaufe meine im beeten Zustande
befindliche

Dampfmaschine
ca. 12 Plierdekräfte, sowie einen

Cornwallkessel
mit 18 □ m Heizfläche. Reflek¬
tanten wollen eich an 874a.32
A . \ 1im ier , Uhrenfabrik ,

St . Georgen im Bchwarxwald
wenden.

Cnilitifrllfiijfriiini .
Das Er . Hofforst . « . Jagdamt

FriebrichStal versteigert am
. 5. Ftbrm l . U . .
früh S Uhr,

m Etntenfee aus den Abteilungen
Taubcnsuhl, Zollersau, Wolssgartcn,
Farrenjagen und Kreuzsrrahenjagrn:

90 fichteneSprieß-, Gerüst- und
Leiterstangcn und Baumpfähle.
31 Ster verschiedene Scheiter
und Prügel , 508 Ster Forlen¬
prügel, 40 Lose gegrabene Forlrn -
stumpen, 10480 forlene Durch»
forstungSwcllen , 8 Lose Schlag-
ramn.

Borzeiger : Forstwart Pfatthcicher
ui Blankenloch .

Rtzch - URoHcn)
BkHkMkiniz. 2 .2

Das Forstamt Schönau i. N.
toird aus 'dem Domänenwald Ad¬
lerstein am

Dienstag 4 . Februar 1808
zu Heiligkreuzsteinach im „ Löwen"
don 10 Uhr vormittags ab ver¬
steigern:

aus dem Schloßbuckel bei Heid -
desbach , 3 km nach Hirschhorn:
97 St « Forlennutzrollen von
1 .75 m , 85 von 1 .50 , 153 von
1 .48, 20 von 1 .26 , 73 von 1 .18
UIÄI 7 Ster von 0 .75 m ;
aus dem HartmannSgrund bei
Altncudorf , 9 km nach Neckar-
steinach : 134 Ster Forlenrollen
von 1 .50 m , 114 don 1 .45 , 23
von 1 .25, 61 von 1 . 15 und 40
St « von 0.75 m - 708a

(VICTOR GLICQU01

09a .40.8

Hin zwei Jahre alter

bvannsv Dackel
ist sofort | M verkaufet ! . 63558

ll .

ms

Carl Pfefferle
Telephon 1415 — Kröprinzenstr. 23

empfiehlt von dieser Woche abgehaltenen Treibjagden :

Äohk bqrWt

Berghasen
ganz und zerlegt in allen Teilen .

Rehe
Schlegel und Ziemer

in jeder Größe und Preislage
Büge und Ragout .

Zmger Edelhirsch
im Ausschnitt

Schlegel u . Ziemer pr . Pfd . 90
vug 70 H Ragout 50 $ *

Schlegel und Ziemer
per Pfd . Jt 1 .—

lyuu UUilinllU vug 80 . Ragout 50
Zasanen, Wildenten, Hasel- u.
Schneehühner , russ . virtwild.

ff. ^alel- 6erlüge!
aus eigener Mastanstalt , als

Zranz. Welschhahnen u . Hühner, Pou¬
larden, Rapaunen , Straßburger vrat-
gänse , auch zerlegt . Hafermastgänse ,
Luten, Hahnen. Tauben, Suppen- u. Zrlkasseehühner .

Fluss* und
Seefische .

Obst« und Gemüse-Konserven i^ i
Div . Sorten geräucherte u . marinierte Fische.

Kaviar in verschied . Preislagen.
NB . Keinen Verkaufsstand auf dem Markte.

Versand «ach ««» wärt» prompt .

Am 8 . Februar 1908 , vormittags
1» Uhr , findet im diesseitigen Gr»
chäftszimmer dir Verdingung von
sirka 10000 kg Petroleum statt.
Lieferungsbedingungen können bei
der Garnisonverwaltung eingeschen
werden . 488a

Garnisonverwaltung Offenburg.

ftfteilsarmeeo
Adlerstr. i , Hof, patt .,

morgen Freitag de« S1. Ja «.,
abend » 8 '/. Uhr :

größt Gütl. Srrfimm [nK|
geleitet von Major DretSbach

ans Stuttgart . 83551
Jedermann freundlich eingeladen .

Uitzt -Binnos
«mpflehik 10182*

Lndirif Sehweitfel ,
Hofl., Erbprinien -traase 4

Offert, m. Angabe der Preise» nute,
«8581 an die Exp , der » Bad. Presse ",

Wciiiüt MM »„7,. -.
Sprache . Offerten unt. 63o82 an
die Gxpcd. der „Bad . Presse " . 2^

Vertreten
s« che sofort für m. erstkl. Stovfbstchseu-
Packungen rc. gegen hohe Provision,
Herren, die bei der einschl. Kundschaft
besten» eingeführt sind, können sich ein,
bedeutende Einnahmequelle schaffen .
ES werde« nur Herren , die Erfolg,
Nachweisen können , berücksichtigt.

Offerten m. Referenz , erbeten unt
Dr . 636 an Daube 6 Co .,
DreideB . A . 964«

Ein H « « d , « chuauzer , auf de «
Namen „Schnauzer" hörend, hat fich

verlaufen .
Gegen Belohnung abzugeben

Kronenftraie 22, Laden. 6358t

Ein grifft RtM
(ca. 180/200 hl ) zu kaufen bezw,
zu miete » gesucht . 2.j

Näheres unter Nr - 1636 an bt«
Exped . der . Bad . Presse ".

Kopierpreffc, «i.»
Offerten unter Nr. 63849 an di,

Exped. der „Bad . Presse ".

Ein nachweisbar gutge ende», jscil
50 Jahre » bestehendes 980«

Hl-
« eschSft in kl. Stadt der Pfalz ist
besonderer Umstände halber

zu verkaufen .
Zur Uebernahme ist eine Anzahlung
von Mk. 5— 8000 erforderlich . Eine«
tüchtigen Fachmann ist hier Gelegen ,
heit zu sicherer Existenz geboten.

Näheres unter O. 161 F . M . au
Rudolf Moaae , Mannheim .

In einer Stadt am Rhein 3.1

seltenes Angebot :
Obst -Garten ,

bestehend mit 225 zehnjährigen
Obstbämnen , Früh - , Sommer - uni
Winterobst ; als Äepfel, Mrnen .

sluumcn , Reineclauden . Mira »
ellen, Zwetschgen , Aprikosen , süße

und sauere Kirschen , 100 Pfirsich-
Spaltere , Himbeeren, Johannis - u .
Stachelbeeren , 10 000 Erdbeer-
pflanzen „Weinreben" .

Grundreal ca . 1000 ll . Klafter.
Das Anwesen ist mit einer 318
Meier langen , 21/* Meter hoh« i
Mauer auf d« Nordseite, der Süd¬
seite mit 2,50 Meter hohem Ma -
schendraht , auf Eisen montiert , ein .
gefaßt ; ferner französischem mft
Kamin versehenem und unterkeller¬
tem Gartenhaus , Küche, Abort und
Wasserleituna und Brunnen . Auch
ist großer «geschloffener Schupp»
mft Taubenhaus , Enten - und
Hühn« park vorhanden.

Ein herrschaftlich« Privat - Besitz.
Derselbe eignet sich auch für einen
Natur - Arzt , ist wegen Abreise ins
Ausland sofort zu verkaufe »,
Anzahlung nur 18 000 <M .

Offerten unt « Nr . 831a an die
ExpÄ>. der „Bad . Presse" .

F
u . großem Gerte « in Ettling ««
auf 1 . Januar 908 z« verp « fte «
evtl , zu vertan e« . 1066*

Nähere » Karlsruhe , velsert »
strahe 7» 2 Stock .

Wagen - Verkauf .
Zwei gebrauchte , gut erhaltene

Lanvauer -Wage « hat billig zv
verkaufen . 1375 .6,3

91. Oswald , Karlsruhe ,
Schützens« . 42. — Telephon 288 *,

Diwan , ^
neu , gut gearbeitet, für nur 38 Mi
zu verkaufen . DouglaSstr . 88 , pari,

Ebenvas,lbst stns 2 große Del »'

gemälSe, Et. 12 Wk., z» verkause »
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Karlsruhe « — Kusenmssaal .
Freitag den 31 . Januar 1908 , abends 8 Ehr :

Konzert
Heinrich Hensel

Kgl . Hofopernsünger ans Wiesbaden
im Verein mit

J
Bertha Weill , F. Lieseitfjorglis »«* J . Kei ’ berth.
Klavierbegleitung : Heinrich Mayer ans Frankental .

Programm .
. Sonate op . 69 A-dur . Beethoven ,
. a) Liebesfeier . . . . . . . . . Weingartner .

b) Der Hidalgo . . Schumann .
c) Heimliche Aufforderung . . , . R Strauss .

IIII . Sonate op. 45 C-moll . . . . . . Krieg .
| IV. a) Am stillen Herd : b) Preislied . . R. Wagner .

(aus „ Die Meistersinger von Nürnberg “ ) .
V. Trio op. 18 F -dur . . . Saint -Saöns .

I VI. „ Liebe .- lied “ ans „Die Walküre “ . . Rieh . Wagner .
BlflUmer-Konzertflflgel a.d. Lager d .Herrn Qofi . L.Schweisgut hier.
E ntrftiskartcn » Saal 4, 3 , 2 Mk., Galerie Mk. 2.50 und

1 .50, in der 1294 |

Hugo Kuntz ,
Kaiserstr . 114, Telephon 1850, und Abendkasse .

Mnsikbildungs - Anstalt Karlsruhe.
Sohulgeld - Einzug ; für

UL Fertiat des Schuljahres 1907/08 am : 1503 .2 .2
Samstag „ 1. Februar ,
Wittwach „ S. „
Samstag „ 8 . „

Verrechnung der Wnstköildungs -Anstatt.

Vorteilhafter

Gemälde -

Verkauf *
Zwecks schneller Beschaffung grösserer Bar¬

mittel sollen die sämtlichen in der Gemälde -Verkaufsstelle
„Palette “ zu Düsseldorf , Alleestrasse 19 , ausgestellten
Gemälde, es sind 165 Werke , zum Verkaufe gebracht werden ,
und zwar werden die Gemälde aus diesem zwingenden
Grunde zu jedem annehmbaren Gebote — auch unter
dem wahren Werte — abgegeben . Ohne einen Einzel¬
verkauf ausschliessen zu wollen , ist möglichst ein Verkauf
en bloc oder in grössem Partien beabsichtigt .

Es handelt sich um Werke von folgenden Meistern :
„Ca : l Mücke, C. Jutz , Mai Volkhart , M. v . Munk&czy f ,
„L . Munthef , G. Koller , A . Rasmnssen , H . Böhmer,
„A. Montan , A . Achenbach , G . v . Bochmann , O . Achen-
„bach f , F. v . Schennis , Th . Rocholl , S . Jacobsen ,
„ A . Dirks , M. Clarenbach , E . Nikutowsky , Chr . Kröner ,
„ P . J . Junghans , Claus Meyer , C . F. Deiker -j-, H.
„ Oemichen, W . Schreuer , O . Erdmann f , Eugen Kampf ,
„E. v . Gebhardt , A . Seel f , C Hilgersf , Otto Heichert ,
„ E. Dücker , Emilie Preyer , H . Hartung etc .

Die Gemälde können in den Geschäftsstunden jederzeit
besichtigt werden und wird der bisherige Geschäftsführer ,Herr Otto Bormann , jede gewünschte Auskunft bereit¬
willigst erteilen , sowie schriftliche oder mündliche Ge¬
bote entgegennehmen .

Die Kaufpreise sind nnr zu Händen des
Unterzeichneten Notars , Steinstrasse 8
— nahe der Königsallee — in Düsseldorf
zu zahlen . 526a.7L

Justizrat Schwlckerath
Königl . Notar .

Sch’uss des Verkaufes Montag den 17. Februar 1908 .

feinster
Ta Fell i Kör

0er Gegenwart .
Voller Ersafz für Charfreuse

- Gesetzlich geschützt .
Alleinige Destiiierie A--6 . Deutsche CagnaclirennerB !, Siegmari - S.

Verkaufsstellen :
Ferd . Bansback, Amalienstr . 53 .
Wilh . Baum, Werderstr . 27.
Gust. Bender, Lammstr . 5.
L. Dörflinger , Waldstr . 45.
Carl Hager,Karlfriedrichstr .22 .
C. Jessen , Karlstr , 29.
Jean Kis53j -Kaiserstr . 150.
L. Lauer lischt , Akademiestr .
Otto Lampson , Ludwig -Wil¬

helmstrasse 10.

Jac . Lösch , Herrenstr . 35.
Ed . Lutz, Kaiserstr . 223 .
F. W. Müller, Kaiserallee 43 .
Herrn . Munding , Kaiserstr . 110 .
F. X. Ratgeb , Waldstr . 57.
F. Reis , Luiseristi '. 68.
Theod . Walz , Kurvenstr . 17.
M Straus , Hardtstr . 21 , Miihl -

burg . 9454al4 .12

Ziegler & Gross , Konstanz ,
Alleinverkäufer für Konstanz u . das bad . Oberland .

:KÖhj§I.Kohere ; ,Owflfi -undV
MasthinenbauSchule

zu

Kiel
f Mod. laboraforium tü
I Mjjt>».-BJU.u.Decrrofec>in
| Abgeschlossen « AusbH
I düng . Kursus L Jahr«
IM . 150 p . Jahr Progr.Frei

DasVerleih-lnstitut
ilpitr M - d . M 'Hji

befindet fich jetzt 662 . 12.«
Erbprinzenstratze 6.

Heute
beginne ich mit dem

Verkauf
feinst gemiferter

jeweils nachmittags
2—3 Ilßr im Gebäude

der Anstalt .

M W . 22 Htz .

E . Buciierer,
Amalienftraße 14,
GötHestratze 35 , 1706 |
Zähringerstrahe 21 ,
Durlacher straße 56 ,
Durlacher Allee 32 ,
Gerivigftratze 10, 2.2
Rintheim Hauptstr .

Aufnahmen von 888sLH

rid Hrnoldson
bereiten denselben künstlerischen Genuss ,
wie der persönliche Vortrag im Konzertsaal .

Bezugsquellen weisen wir nach. Ratalop kostenlos .

Dr Dralle’s

Malattine

Joh .Vaillant Remscheid
Wenks min
flätunmm-

tiüjjenicM

Men
Geber

Staatsbalm - Aktien
(Frunzoaeu )

erteilt kostenlose Information die Reduktion des

finanziellen
Informationsblattes
619 »L .5 Wien I . Graben 17 .

I«

!̂ E0RGj ) RALL!yjM» lB6j

Ideales
pflegen
ln Tuben .

ln kalter Jahreszeit
unentbehrlich !

Auch für Kinder sehrempfehlenswsrr
fette ! und schmerzt nicht .

Hilft sofort gegen spröde
und aufgesprungeneTlaut

ST. LOUIS 1904 : GRAND PRIZE
Mailand1906 : GrandPrix.
Zu haben in den Parfümerie-.Drogeris-

und Friseurgeschäflen,sowte

45ia

Locomobilen lir?2.
°

Fahrbare Dampfkessel S :
gibt kauf - und mietweise ab : 6640a.52.26

Maschinen - Industrie Ernst HaM , P .-B.
Frankfurt a. M., Kettenhofweg 95.

guttei*
Cirts -

MüMittel
aller Art
empfiehlt

H Baumann ,
a!fltemie )tt. 20,

Xarisrah #

Ein 8<» Jahre alter
i ^ T Kaufmann

inan er Position sucht ein Darlehen
von Mt 500 . - gegen Zinsvergütung
» . Kapitalrüekzablunq innerhalb eines
Jahres . Gefl. Ancrvi . ten erbitte » nt
Nr. 792«. an die Exped. der „Bad.
Presse *. 3L

LETZTE AUSZEICHNUNGEN
AUSSTELLUNG
= PARIS 1906 =

PROFUNGS - WETTBEWERB
FOR SAUGGAS -mOTOREN :
ERSTER PREIS : DIE EINZIGE

GOLDENE/ftEDAILLE

AUSSTELLUNG
HAMBURG 1907

HAMB . STAATS -MEDAILLE

AUSSTELLUNG
VILLINGEN1907
GOLDENE MEDAILLE

RHEINISCHE
GASMOTOREN - FABRIK
AKTIEN -GE5ELLSCHAFT

SntllüIifR Hloitll 71,1
io lange der Vorrat reicht , bat ab - f .H PCf tftCtlC ,
-ngiben . B35571 neu , für nur 12 M. zu verkaufeu .Wolf , Kriegstr. 78, Ging. Hirschstr. ' B3587 DoNglaSstr . Sv. varL

BOnstise Ranfgclepnlieif
von zwei modernen , bekannt solid

gearbeiteten

Mil M« NMW
in eiche« r

1 Buffet , 1 Kredenz, 1 Ausziehtisch ,
1 fein. Diwan , 1 Paneel nt. Spiea .,,
6 moderne Rohrstühle. 1 Arbeitstisch

(Nähtisch) zu Mk. 5» «. - .
Das zweite Zimmer i" reich. AuSführ.
staM Mk. 750 .— nur Mk. « 2» . —.

H. F, Rothweiler,
Möbelfabrik . — Karlsruhe .

Amalienstraße 37 .
Die Möbel können evtl, auf Abruf

in verantwort!. Verwahrung zurück-
gestellt werden ._ 68570

Wirklich guten, sehr preiswerten

Mittag - und AbendLifch
erhalten bessere Herren . 289*

Lesstugstraße 74 , 8. St .

Hotel-Gesnch.
Von einem tüchtigen Fachmann

wird ein flottgehendeS Hotel und
Restaurant, auch feine Fremden-
Pension zu pachten, bezw. zu kaufe»
gesucht Offerten erbitte von Befitzer
unter Nr. 928a an die Exped . der
. Bad . Presse", 2.2

che
einen Bern»

hardiner,
dlsche. Dogge ,
Dobermann

ob. Rottweiler», .
Derselbe
»nbestechlich , mannfest und wachsam
sein , für Wirte passend . Probe Be-
dingung . 912a.2.2
« arl Dllg , Bahnhof-Restauration ,

Ittersbach b Pforzheim.

Baii-Terrain
an drei Straßen gelegen , in bester
und rentabler Lage in Durlach, mit
zirka 2700 qm n. 50, 60 u« 42 m
Straßenfront zu verkaufe « . 3.3

Von wem ? sagt unter Rr . 1M4
die Exped. der „Bad. Preffe*.

2—3 P8 . stehender

Mm Kasnotor,
noch im Betrieb, wegen Neueinricht¬
ung billig zu verkaufe « . 1446.4.4
Körnerftratze 88 35 , im Kontor.

FDr
" ' --

Eine neue, transportable » affe»-
Bavbreuuerei hat billig zu ver
kaufe« . 918a .2.2
l .. » oibougattor , Kupferfchmiedmftr .,

« ernsbach .
Lahfraß l« »ler ). g. erhalt ., billig
lyHUtrUV Jtt verkaufe « . B3563

Rheiuftraße 25 , 3 St . , lks.

billig »» verkaufe » . B3483.2.1
Gchsttzenstiaße 46 , 3. Stock -

oiDfi ^ rreH-ig §ffHaR | t | e
lZigeuneru- Griecheffind billigstabzug.- -

, 45 , r « .88568 Markgrafenst ».
Ein Esel

ist billig zu verkaufe « .
Zu erfrage« Kroueustraße 53

in der Wirtschaft . Ü3S6S

Ü

£
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Badischer Landtag.
/ . A x 2. Kammer .

21. Sitzung. A Karlsruhe , 30. Jan .
Präsident Fehrrnbach eröffnet« 9^ Uhr die Sitzung.
Am Reyierungstisch: das Gefamtministettum .
TagtSordnung : Fortsetzung der allgemeiueu Debatte über das

^Fiuanzgesrtz und damit in Verbindung : Begründung und Beantwortung
!der Interpellation der Abg . Geck und Gen . , die Kränkung verfassungs¬
mäßiger Recht- — der Fall Schaufele betr.

Sekretär ALg. v. Gleichenstein zeigte die neuen Eingaben , mehrere
Petittonen an ; es waren u . a . eine Petition der Stadt Konstanz um
Erbauung eines neuen Gymnasiums in Konstanz sowie einige Petttionen ,die sich auf den neuen Gehaltstarif beziehen , eingekommen .

■| Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg. Muser (Dem . ) : Die ungeheuerlichen Angriffe des Abg . Zehn¬

ter veranlassen mich, auf das , was er ausführte , noch näher einzugehen.
iDer Redner des Zentrums hat in seinen Darlegungen einen bedenklichen
: Mangel an Sachlichkeit und Gerechttgkeit und eine schlecht angebrachte
! Schulmeisteret an den Tag gelegt. Der Abg . Zehnter hat von der Auf.
Hebung der Fleischakzise gesprochen und sich für deren Aufhebung keines -
Wegs erwärmt . Vor den letzten Wahlen hat das Zentrum bei uns in
Offenburg einen anderen Standpunkt eingenommen. Es hat dort in

! seinen Versammlungen sich für di« Aufhebung der Fleischsteuer ausge-
. sprachen . So war es vor t«n Wahlen. Es war auch von der ReichS-
■blockpolittk die Rede und den Abg . Obkircher hat sie als ein Sorgenkind
^bezeichnet. Man kann eh^r von einem Sorgenvater dieser Politik
sprechen . Graf Bülow hat mit seiner Stellung in der preußischen
Wahlrechtsfrag« gezeigt , daß er die Blockgemeinschost auf das schwerste
gefährdet. Wir haben die Blockpolittk mitgemacht, weil wir dem

!Liberalismus den ihm zukommenden Einfluß verschaffen wollen . Der
• 10. Januar war ein krittscher Tag erster Ordnung . Der Reichskanzler
!hat sich mit seiner Stellung in der preußischen Wahlrechtsfrage als ein
iReakttonär erwiesen. Er hat sich nicht dazu verstanden, dem preußischen
^Volke wenigstens das Wahlgeheimnis zu geben . Wenn der Liberalis -
i«tus die Forterhaltung des Grafen Bülow als Reichskanzler ist, so ge¬
schieht dies nur aus dem einen Grunde , weil man nicht weiß, ob nicht
inoch etwas schlechteres nachkommt . Aus den Vorgängen der letzten Zeit
jmuß der entschiedene Liberalismus seine Konsequenzen ziehen , indem er
lüberall seine Grundsätze auf das Entschiedenste betont. Der Abg .
Zehnter hat gesagt , wir befänden uns in keiner beneidenswerten Lage.
Woher er das weiß, hat Herr Zehnter nicht gesagt. (Abg. Zehnter : Es
ist Tatsache. ) Damit , daß es Herr Zehnter sagt, ist es noch keine Wahr -
cheit, sind denn aber Sie vom Zenttum in einer nicht beneidenswerten
Lage. Haben Sie Anlaß das zu sagen? Ziffernmäßig ja. Ist das wohleine beneidenswerte Lage, wenn einem katholischen Theologen in den
:Arm gefallen wird, auch wenn er sich innerhalb des Dogmas bewegt .
Ich verweise nur an daSVorgehen gegen den ProfefforSchrvers in Bonn.
Ich verweise weiter aus den Brief eines mutigen Mannes , auf den Brief
Würzberger, auf das Verbot zur Beteiligung an den Sammlungen für

.ein Schell-Denkmal. Wenn wir all diese Vorgänge ins Auge fassen ,wenn wir dazu ein« Reihe von Stellen aus den Schriften hervorragender
gut katholischer Männer nehmen, sehen wir , daß bei Ihnen jede freie
Bewegung gehemmt ist und daß der katholische Klerus unter einer Rechts¬
unsicherheit leidet, ©te behaupten, modern zu sein und dabei wird der
k̂atholische Klerus in einem Geiste erzogen , der diese Bezeichnung nichtverdienen kann. Und die, welche in einem solchen Geiste erzogen sind ,
.erheben dann den Anspruch , an der Schule die maßgebendsten Erzieher
zu sein . Dürfen Sie heute noch sagen , was Herr Zehnter seinerzeit hierîm Hause auSfuhrte : Die Schöpfungsschilderung in der B'bel ist nichtum wörtlichsten Sinne zu nehmen, sondern eine phantasievolle Dar¬
stellung . DaS dürfen Sie heute nicht mehr sagen. ( Abg . Zehnter :
^Das ist schon hundertmal gesagt worden. — Abg . Schofer: Das ist
nicht wahr, was Sie sagen . Herr Muser , ich kann das auf Ehremvort
versichern . Heiterkeit. ) Ich frage Sie weiter, ist es erlaubt zu sagen ,was Herr Zehnter seierzeit hier im Hause ausgeführt hat : Die Existenzdes unendlichen und allweisen Gottes hat bis jetzt niemand bewiesenund wird niemand beweisen können . ( Unruhe beim Zentrum . — Abg .
Zehnter : Ich sage es.) Das ist eine interessante Interpretation dafür,was man unter christlicher Weltanschauung verstehen kann. Das stehtrm Widerspruch mft der katholischen Kirche . Daß das Zentrum nicht

. polttisch -liberal ist, hat es schon wiederholt gezeigt und hat seine Presse
bewiesen . So brachte vor der Sttchlvahl 1905 der „Pfälzer Bote"
einen Artikel, der sich dagegen richtete , daß Beantte bei der Stichwahl
^ür den Abg . Kräuter stimmten. Das Blatt rief die Regierung zu einem
^Einschreiten auf . Also nicht der Ausdruck der Ueberzeugung, die un¬
gehinderte Abgabe des Sttmmzettels soll gestattet sein , wenn es dem

^Zentrum nicht paßt . Dabei hat aber in Karlsruhe ein Beamter, der,. ich weiß nicht , ob mit oder ohne Einverständnis der Reichsrcgierung,Fabrikant von Hochzeitsfackeln ist ( Heiterkeit) , und der zur Zentrums -
ipartei gehört, seine Parteigenossen aufgefordert , für den Sozialdemo-
-traten zu stimmen. (Zweiter Vizepräsident Dr . Heimburger hat den
'Vorsitz übernommen. ) Herr Zehnter hat die einzelnen Parteien be
ŝprachen und sie von oben herunter abkapftelt. Es wäre aber inter
.effant gewesen , zu erfahren, wie das Zentrum sich zu den Grundsätzender konservattven Parte , stellt. Davon hörten wir aber nichts . Unsere'Grundsätze sind kurzum dahin zusammenzufassen: wir verlangen dieGarantie der vollen Gewissens - und Denkfreiheit und die Freiheit der
Mssenschaft in den staatlichen Grenzen . Das ist die Grundlage desmodernen Staates . Wer den Staat erhalten will, mutz diese Grund¬
lage anerkennen. In dieser Beziehung ist auf die Sozialdemokratie'Verlaß . Vom Zentrum kann man das nicht sagen. Ich erinnere indieser Beziehung nur an die Hallung des Zentrums bei der Umsturz¬vorlage. Der Abg . Zehnter hat gesggt , daß wir aus Liebedienerei
unsere Grundsätze verlassen hätten . Es ist das ein schwerer Vorwurf'Unser Gewissen ist rein . Wenn man uns einen Vorwurf machenkönnte, wäre er der, daß wir ab und zu starr an unseren Grundsätzenfesthalten. Wer solch« Vorwürfe erhebt, wie der Abg Zehnter der —mm der kämpft eben für Gott , Wahrheit , Freiheit und Recht. Aber dasZentrum hat seine Grundsätze schon verleugnet, das zeigt uns die Ge¬
schichte dieser Parte, . Wir sehen das an einem Vorgang in der letztenZeit. Dos in dem Wahlkreise Schopfheim erscheinende Zentrumsblatt
bracht« vor etwa einem Monat einen Artikel, der sich gegen den Bundher Landwirte richtete . In diesem Artikel war gesagt, daß der Bundeine unchristliche kirchenfeindliche Stellung einnehme (Heiterkeit)Wetter heißt es in dem Artikel: Katholische Bauern laßt Euch nicht derführen durch hohle Phrasen des anttkirchlichen Bundes . (Heiterkeit )Und für diesen Bund der Landwirte tritt das Zentrum jetzt ein und«gitteren Zentrumsführer , für die so gekennzeichnete Partei zu stimmenwerden jetzt die Zentrumswähler aufgefordert . Es ist jetzt soweit ge¬kommen, daß das Zenttum jeden unbesehen unterstützt, wenn es gegenden Block geht. Ob es dem Ansehen der Volksverttetung entsprichtwenn man einen Mann in die Kammer bringen will, der zuerst dernattonalliberalen Partei angehörte, für di« Ausstellung eines national¬liberalen Kandidaten stimmte und dann der gegnerische Kandidat wirddarf man wohl bezweifeln . Dtag die Wahl im Bezirke Schopfhcim auS-
gehen , wie sie will , sie wird ein« moralische Niederlage des Zentrumssein. Sie (das Zentrum ) sollten dafür sorgen , daß die Politik nicht die
Zuchtschulc politischer Charakterlosigkeit wind . (Sehr gut links. ) DieHaltung des Zentrums in einer Reihe von Fragen zeigt uns , daß es
kirchliche Zwecke verfolgt. So ist in einem Buche des ftühercn Zen¬
trumsabgeordneten Majunke dargelegt, daß das Zentrum aus kirchen.
polittschen Gründen gegen das Septenat gestimmt hat . Eine solche
Partei soll uns doch nicht den Vorwurf der Liebedienerei machen .
Redner wendete sich sodann gegen verschiedene Angriffe der Zentrums ,
presse gegen seine Pattei , die nichts anderes verfolgten als : Herunter
muß der Mann , herunter der Mensch . Auch der Abg . Zehnter hat mich

Sadifdie Nreffe .
persönlich angegriffen . Seine Darlegungen waren charakteristisch für
die Feinheit seiner Empfindungen. Gegen die Mißhandlungen durch
die Zentrumspresse, gegen di« persönlichen Angriffe habe ich mein gutes
Gewissen , mein« treue Ueberzeugung. Es ist ttauttg und zu beklagen ,
daß die scheinbar rein persönlichen Angelegenheiten, öffentliche Ange -
legenhetten des Landtages geworden sind . Wir auf unserer Seite wollen
darauf beharren , persönliche Angelegenheiten nicht hereinzuziehen. Wir
wollen sachlich scharf kämpftn, aber uns von allem persönlichen ftei -
halten . ( Beifall links . )

Abg . Dr . Schofer ( Zentt . ) : Nun ist das Vaterland gerettet und
der UltramontaniSmuS tot und Herr Muser kann zum Retter dcS Vater¬
landes ernannt werden. Ich kann auf all das , was Herr Muser sagte ,
nicht eingehen. Eines aber muß ich ihm bemerken , daß jedem . Theologen
die bisher geltenden Erklärungen freigegeben sind . WaS übrigens den
Schttftsttller Muser bttrifft , so muß man hinsichtlich seiner Zitat « Ber¬
icht walten lassen . Was in dieser Beziehung der „Bad . Beobachter "

geschrieben hat , ist zutreffend. Der Herr Staatsminister hat gegen mich
verschieden« Angttffe gerichtet und zwar in scharfer Weise . Das von
mir verfaßte Flugblatt gab zu solchen Angriffen keinen Anlaß . Ich habe
dieses Flugblatt nicht als Geistlicher , sondern alz Politiker geschrieben .
( Abg . Obkircher : Geistl. Rat Wacker war der Vater . ) DaS ist nicht
wahr . DaS Verfahren gegen die Geisllichen war nicht gerechtfertigt.
Wenn einer etwas getan hat , so konnte man gegen diesen Vorgehen , aber
nicht gegen alle Geistlichen . DaS war eine Ungesetzlichkeit und eine
Kränkung für den ganzen Stand . Der Abg . Binz hat sich auch mit dem
Waldmichel beschäftigt und gemeint, ob nicht noch eine Fottsetzung
komme. Ja , es kommt noch eine und sie behandelt : Die Brautfahrt
des Dr . Mnz zu Rosa Luxemburg nach Mannheim , die Eheprokla¬
mation der „ Karlsruher Zeitung " und noch weiteres über dieses ehe¬
liche Familienleben . ( Große Heiterkeit. ) Der Herr Staatsminister
hat gemeint, es bestehe ein Zwiespalt im Zentrum . Der Herr Staats¬
minister unterlasse doch solche Ausführungen . Das Zentrum war nie
einiger wie heute. Daran ist nicht zum mindesten das Verhalten der
Regierung selbst schuld. Abg . Obkircher hat mich den Famulus des
Geistl. Rat Wacker genannt . Immer noch besser ein Famulus WackerS
als ein Pantofftlheld der Rosa Luxemburg. ( Große Heitetteit . ) Der
Redner wendet sich sodann gegen verschiedene Ausführungen der Abgg .
Obircher und Binz , die zeigten, daß man dem Zentrum mit Haß be-
gegnet. Bei den letzten Wahlen wurde gerade von nationalliberaler
Seite der konftssionelle Haß entfacht . Gegen die Sozialdemokratte
-tehen wir wie eine Mauer . Wir hoffen , daß wir mit Hftfe der konser¬
vativen Elemente in diesem Kampfe siegen für dasVaterland , für Thron
und Altar . ( Beifall beim Zentrum . )

Abg . Vogel ( Dem. ) Von unS wird kein Haß gehegt . Wenn er
aber in unsere Verhandlungen hereingettagen wurde, so geschah es von -'eiten des Zentrums , durch den Abg . Kugel. DaS Zenttum habe anderen
Parteien einen Vorwurf daraus gemacht , daß es mit der So -
zialdemokratte bei Wahlen zusammengegangen ist. DaS Zentrum in
Baden hat das gleiche aber auch schon getan. Im Jahre 1890 ließ im
Wahlkreis Mannheim das Zentrum an seine Vertrauensleute und die
Geistlichen eine hektographische >Weisung ergehen, für die Sozialdemo,
traten zu stimmen. Der Abg . Süßkind hat sogar bei seiner Agitations¬
tätigkeit eine solche Weisung in der Tasche gehabt. ( Große Heiterkeit .
Zwischenrufe beim Zenttum : Wer nicht von der Pattttleitung . ) Wenn
also andere Parteien das gleiche tun , was man selbst schon getan har,
o mache man ihnen doch keinen Vorwurf daraus . ( Sehr ttchtig links. )

Der Minister des Innern hat in seiner Rede gegen die Sozialdemottatie
die Kttegsfanfare angestimmt. Es hat mich das nach der Rede des Abg.
Kolb gewundert, der gesagt hat, daß die Sozialdemokraten zu friedlicher
Mitarbeit bereit sind . Solange sich die Sozialdemottatie nicht außer ,
halb des Gesetzes stellt , ist sie zur Mitarbeit berufen. Bezüglich der
Fleischakzise bin ich der Ansicht, daß sie eine ungerechte Steuer ist und
aufgehoben werden mutz. Ich hoffe, daß die Regierung noch eine dies¬
bezügliche Vorlage machen wird . Die Vermögenssteuer hat so gewirkt ,
wie man es erwartet hat . Es steht zu hoffen , daß die Nachteile , welche
ie brachten , nicht so schlimm sind . Tex Gehaltstarif hat nicht befriedigt.
Er trägt den berechttgten Wünschen der Beamten , auf deren Erfüllung
man nach den Zusagen der Regierung rechnen durfte , nicht Rechnung .
Die Tättgkeit der Beamten ist eine größere geworden und die Lebens¬
unterhaltung wurde viel teuerer . Hier sind noch manche Wünsche zu er¬
füllen. Hinsichtlich der Beutteilung der Finanzlage kann ich dem , was
der Abg. Frühauf aussührte , beitreten. Wenn die Städte zu große Auf¬
wendungen zu machen haben, so ist das sehr häufig darauf zurück¬
zuführen, daß den Städten durch Gesetz große Lasten auferlegt werden .
Man hat von der Schuldenwirtschaft der Städte gesprochen . Ich glaube,
die Entwickelung der Städte hat gezeigt, daß das eine gute Wirtschaft
war . Ich muß dann noch auf Angelegenheiten zu sprechen kommen , die
das Ministerium des Innern berühren . Man hat in Mannheim auf¬
grund eines bestehenden Erlasses polnische Arbeiter ohne einen weiteren
Anlaß cmsgewiescn . Das ist eine Chikane und Brotlosmachung armer
Menschen . Eine Polittk der Chikane sollte eine Regierung , die sich als
gemäßigt liberal bezeichnet, nicht oerfolgen. Eine andere Frage betrifft
die Stellung des Bezirksamts Mannheim zu den Eingemeindungsange,
legenheiten der Stadt Mannheim . Der Mannheimer Stadtrat hat sich
wegen der Frage , die mit der Eingemeindung Seckenheims zusammen¬
hängt, um Auskunft an das Bezirksamt gewendet . Von diesem erhielt
der Stadttat die Antwort, daß ein Erlaß des Ministeriums des Innern
an die Bezirksämter ergangen sei, sich in Eingemeindungsangelegen
heften einer Zurückhaltung zu befleißigen. Dieser Erlaß hätte auch
den Städten mitgeteilt werden sollen . Erstaunt war ich , wie der
Finanzministcr so leichten Sinnes über die Tabaksteuerfrage hinweg¬
gehen konnte . Der Minister sollte doch bedenken , ■daß wir in Baden
alle Ursache haben, mit Rücksicht auf die vielen Existenzen in der Tabak-
industtte und auf die Tabakbauern , diesen Sttuerplänen Widerstand
entgegenzusetzen . Ich möchte dem Minister mit Bezug auf die Tabak-
steuer zurufen : Landgraf werde hart und bleibe hart ! ( Beifall. )

Minister Frhr . von Bodman : Auf zwei von dem Vorredner be¬
rührte Fragen , die das Ministerium dos Innern betreffen, möchte ich
für heute nur kurz erwidern. Die Ausweisung der polnischen Arbeiter
habe ich wieder rückgängig gemacht . ( Beifall. ) Ein Erlaß an die Be -
zirksämter wegen einer zu beobachtenden Haltung bei Eingemeindungen
ist nicht ergangen. Es ist aber ein Erlaß an das Bezirksamt Mannheim
gerichtet worden. Wenn der Stadttat Mannheim den Wunsch hat , von
diesem Erlaß Kenntnis zu bekommen und diesem Wunsche Ausdruck gibt,
so kann dem emsprochen werden .

Danach wurde di« Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr.
Tagesordnung : Fottsetzung der Beratung .
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Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe Gattin, Mutter , Schwester and Schwägerin

Fra« Barbara Loiscb
geb . Specht

nach langem schweren Leiden gestern abend 10 Uhr
in die himmlische Heimat abzurufen.

Im tiefsten Schmerz für
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Lotscb.
Karlsruhe , den 30. Januar 1908 .
Die Beerdigang findet nächsten Samstag mit¬

tag 230 Uhr statt. . • 1726
TrBuerhaus : Schalstrasse 4,

WäschE zum Bilgein
wird angenommen u. pünktlich besorgt,
« eorgsriedrtchstr . 2S . 5 . St . 8 ' " ° '

Ofen-Berkauf.
Habe eine Partie bereits noch neuer

Ocsen aller Art bill. z. verk . B2340
Adlerstratze 28 , Herd - u. Ofenlager .

teilen finden
Btlntbslnler

für ein Schotteriverk sofort gesucht .
Erfahrene Bewerber wollen ihre Of¬
ferte unter Beifügung kurzen Lebens¬
laufs und Gehaltsansprüchen unter
Nr . 934a an die Expedition der
„ Bad . Presse " senden.

Ein im Entwerfen von Police «
aller Art bewanderter _Sr Beamter U
zuui möglichst sofortigen Eintritt , je¬
doch spätestens bis 1. April auf eine
größere General -Agentur inMannheim

gesucht .
Offerten mit Gehaltsansprüchenu.

Lebenslauf unter H. 103 F . M . an
Rudolf Hon « , Mannheim ,
erbeten. 953a.2 .1

Anwaltsgehilfe
für Karlsruhe per 1. Febr . gesucht .
Offerten unter Mitteilung der GehaltS -
anfprüche u. Zeugnisabschriften u Nr .
B3599 an die Exp . der »Bad .Presse "erb.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere treue,

liebe, unvergessliche Toäter

Wilhelmina Kuhn,
nach langem schweren, mit grosser Geduld ertragenem
Leiden, im Alter von 22 Jahren, heute morgen 6 Uhr, in
die himmlische Heimat abznrofen.

’ V ; ? • Die tieftranernden Eltern :
Wilh. Kuhn u. Frau.

Karlsribe , den 30. Januar 1998.
Die Beerdigung findet am Samstag den 1 . Februar,

vormittags 1/,11 Uhr, statt.
Trauerhaus : Adlerstrasse 18 a. B3574

Tödes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

unS unser liebes , gutes Kind und Schwester >

Gisela
gestern abend, plötzlich und unerwartet , im Alter von 7 Monate «,
durch den Tod entrissen wurde .

Karlsruhe , den 30. Januar 1908 .
Hermann Gutjahr u. Frau.

Die Beerdigung findet Samstag den 1. Februar , vormittags
9 Uhr , statt . Trauerhaus : Sommerstraße 6. B3590

Während des

Inventur-Verkaufs
Y • %.

kommt ein

aus allererster Schuhfabrik
■ - • < >

stammendes

Schuhwaren - Lager
wegen kleiner Schönheitsfehler

bei garantierter Haltbarkeit —

ein Drittel
l I » H ■

zum Verkauf bei 1338

H. Landauer
Kaiserstr . 183 — Telephon No. 1588.

■fl ; Jjm
Ein im Straßenbau erfahrener

Bauführer ,
sowie ein

Bauschreiber
sofort gesucht. Offerten « it kurzem
Lebenslauf und Gchaltsankprüchc »
unter Nr . 935 * an die Expedition
der »Bad . Presse " erbeten.

Flotter Zeichner
zum Snfertigen von Jnftallationr -
pläncn . zum sofortig . Eintritt gesucht.

Rheinische Siemens- Schiichert-,
Serke , 6. m. b. H.,

Ktchmsches Aurea « Karlsruh »
3 .2 Belfortstraß « 3. 161*

%
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Feuerversicherung .
Wir suchen einen im badischen Oberland und möglichst auch in der Rheinpfalz

gut Angeführten, mit den Verhältnissen durchaus vertrauten

der in der Organisation und Akquisition, sowie in mittleren Brandschadenregulierungen
erfahren ist. v49».2.i

IMIDM ta MM ' "
M -MM in ILmW.

Stenotypistin Gesuch.
Innge Dame, die nachweislich flott stenographiert und

gewandt in Maschinenschreiben ist (möglichst Oliver) zum Eintritt
p . 1. März für ein größeres Werk bei Baden gesucht . Gehalt
Mk . 110 120 monatlich. Off. mit Zeugnissen und Bild sul>
t 488 an Haasenstein & Vogler, A.-B., Karlsruhe 1. B. 1607

Für das

« ecbnungsburea«
einer benachbarten Fabrik wird per
1. Lprft eine

geeignete Kraft ff
gesucht. Off. mit Geh.-Anspr. und
Zeugnisabschr . unt . Nr 735a an die
Expedit , der »Bad. Presse " erbet . 4.3

ZmrlWz . , gmiffclihift .

Kassier oder
Kassiererin

(für Laden -Kaffe)
per 1. März gesucht.

Buchsührung.-Kenntn. und
gnte Schrift notwendig .

Offerten mit GedaltSang.
unter Nr. 1737 an die Expc-
dftion der „Bad. Presse ".

Große leistungsfähige mittel,
deutsche

sucht tüchtigen, bei der Kolo,
uialwaren sn gros - Kundschaft
gut eingeführten

Vertreter
.

Gefl . Offerten erbeten unter
Rr. 966 » an die Exped. der
„Bad. Presse " .

sncht leistungsfähigen Vertreter
für die Richtung Pforzheim -Calw»
Horb- Echwenningen . 2 .1

Offetten unter Nr 947» an die
Exped. der »Bad. Preffe".

Die Stelle eines

Kmbdkällitsll
ist bei angesehener Bersiche-
rungS » Aktien - Gesellschaft
alSbald zu besetzen . Der Po¬
sten bietet solidem , gewand¬
ten und rührig . Herrn Gele¬
genheit zur Schaffunggut .
honorierter 67&a.2.i

Lebensstellung.
Gefl . Offerten erbeten «ad

V. »«»7 an Rudolf
Stile in Köln.

v « sucht wird von einer Fabrik
NN jüngerer

Reisender
Nr die Feuerwehrbranche zur stän -
« geu Reisttätigkeit, der mit Verwalt»
sngen. Behörden, Bürgermeister-« nter » vettehren kann .

Bedingung: Angenehme Erschein-
Boitt « , gediegener Austrtten,« wer Charakter.

Nur sehr qualifizietter Bewerber
wird berückfichtigt.

Aeuhrre Ansprüche , Photographie* « Lebenslauf und Zeugniffe unter
Nr. 1536 an die # j,pebüion der
«Bad. Presse " erbeten ._
Mer Stellung sucht

verlange die „ Deutsche»
Vakanzenpost" « tzlingen 7«. '°°"»

Kommis .
Zum E'nttitt per I Avril wird

ein junger Man « gesucht» der mit
der Werkzeuge auch« durchaus
vertraut ist und pünktlich nnd zuver¬
lässig arbeitet Stellung bei guter
Leistung bauernd. 8.1

Bewerberbelieben ihre Offertenunter
Beifügung von Lebensbeschreibung u.teugnirabschriften und Angabe der

cbaltsansprüche unter Nr. >735 an
die Exved. der »Bad. Presse "

zu richten»
Redegewandte intell. Herren ,

Kaufleute , Techniker, Lehrer »
Pensionäre, die sich als

Uücftierreisende
eignen , können sich durch Vertrieb von
Spezialwerken für Beamte,Tech¬
niker» Kansleute rc . einen hohen
Verdienst (monatlich 3— 400 Mk .)
verschaffen. 8914a.i6 .12
Bannes ft Hachfeld , Potsdam .

-Sperren und Damen tonnen sichvg allerorts dauernden, schriftlichen
Nebenverdienst verschaffen durch
Adreffenarbeit (bei Ino» Adr. 8 M. ).
Auft. an F. Stephan , Berlin »
Belle-Alliancestraße 25 . 837a.2 2

Dekorateur
1 Damenfeonfehtion
zum baldigen Eintritt gesucht .
Evtl. Lebensstellung bei hohem
Gehalt. Ls wollen sich nur
Herren melden , welche in der
Lage find, 7 große Zenster
erstklassig und zugkräftig zu
dekorieren . 87s»L.3
Eduard Ärmbrnster,

Pforzheim .

Für das Kontor eines
Zeitschriftenverlage» wird
z. fof . Antritt Sohn ob .
Tochter achtb. Eltern als

Lehrling
unter Zusicherung gewissen¬
hafter Ausbildung gesucht .
Selbstgeschr . Offert, befördert
die Exved . der »Bad . Presse "
unter Nr. 1434.

Lehrling
mit schöner Handschrift , au» guter
Familie , kan « sofort oder später
eintrete«. 1552 .3.2
Otto 8odmiät in Durlach,
Eise », «nd Kohle nhandlung.
Wir suche « per sofort oder später

für Oliver - Schreibmaschine und
Registratur ein tüchtiges 905a.3.2

junges Fräulein.
Nur solche Bewerberinnen wollen

fich melden , die den Posten voll und
ganz ausfüllen können.

füll & Schmalz, Bruchsal.
Eine tüchtige , solide erste

Verkäuferin,
sowie eine angehend « Verkäuferin
für feines Spezialgeschäft kür baldigen
Eintritt gesucht .' Offenen mitZeug -
niffcn unter Nr . 63303 an die Ex-
pedition der „Bad Preffe" erb. 2.2

Gesucht
«in« Lehrtochter von bester««
Leute « für die Kolontal - und
Delikateffeu-Branche gegen so¬
fortige Vergütung . 2.2

Z« er .rag. «n -er Rr. 1634 in
der Sxped. der „« ad. Pre sie".

Für eine kleinere Lcinenftückbleiche,
welcher später auch Garnbleiche hinzu -
gesügt werden soll , wird ein durchaus
erfahrener, tüchtiger 2 .2
Wlelchmelller gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften u.
GeHaltsansprüch . find unt . Nr . 907 «
au d . Exped. d. „Bad. Presse"

z. richt.

Selbständiger, tüchtiger , verheirat.

Mm «. Miiur
findet dauernde Beschäftigung . Zu
e , fragen unter Nr. 867a m der Ex¬
pedition der »Bad. Presse " 3 .2

Hausbursche,
junger, kann eintretcn bei 1674 .2 2V. AIerEile,

Kaiserstr . 160.

WlMNe .
Sohn achtbarer Eltern wird aus

Ostern unter günstigen Bedingungen
in die Lehre gesucht. 63296
Otto Schwarz , Konditorei u. Cafe,

Karlsruhe , Karlstr . 49a .

WHcr-LklBilli
gesucht sofort oder Ostern , ev . mit
Kost und Logs«. 63466.2.1

Näheres Leopold str 11. II .

« Ma §fiUi
Auf sofort wird ein tüchtiges , rein¬

liches und ehrliches Mädchen als
Bnffetmädchen gesucht, ll ur Be¬
werberinnen mit guten Zeugnissen
welche schon ähnliche Stellen bekleide
haben , wollen sich melden. 1615 3 .2
Mnes ElMgarieil-Reßmiiit.

Euffeffräulein.
Ein einfacher , fleißiges Fräulein

au« guter Familie, welches schon in
gröberen Geschäften tätig war, wird
für sogleich gejucht . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden .
1724 Hot 1 Tann äuser .

Vorstellung von 3 —5 Uhr. 2 .1

Hotel - Personal
aller Branchen werden nach

Baden -Baden
für die Saison gesucht .

Baden -Baden , Eduard
Rösch , Langestraße 26. A ' t -
renom . Plaz .-Bureau. 391a*

Kochfra» gejucht,
sehr reinlich , für mittags u. abends .
63592 Winter str. 38 , Hinterhaus.

Wegen Erkrankung meines jetzigen
suche ich zum baldmöglichen Eintritt
ein älteres 925a.2.2Mädchen
zur Stütze im Haushalt. Familiäre
Behandlung wird zugesichcrt.
Frau Webei ei-Lbermeister KalbflOlSCl ,

Ettlingen -Spinnerei .

Mädchen - Gesuch.
Ein junges, fleißiges Mädchen , aus

achtbarer Famüie , nicht über 18 I .
alt , das sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht, findet gute
Stelle . 63554

Karlstratze 6», 4. Stock.
Lin ADädcben ,

das kochen kann, zum 1 . Februar in
kl Familie bei hohem Lohn gesucht .
83286.3.2 Eisenlohrstr . 35 , 111.
MlikllilkN bas bürgerlich kochen u.
IHBvUliU, Hausarbeit verrichten
kann, bei hohem Lohn und guter Be¬
handlungauf 1 März gesucht. 6" >°
Zu ersr. Adlerstr . 1 a , 3 Treppen.

Jungks MHen £
83559.2. 1 Zirkel 33a , III .

Aus 1. Februar ober später wird
ein fleißiger, anständiges Mädchen ,das gut bürgerlich kochen kann und
in allen Hausarbeiten erf. ist, gesucht .
63585 Herrenstr . 14, 3. Stock.

Eine unabhängige , alleinstehende
Periv « zur Beibilfe eines kleinen
Haushaltes gesucht . 3.1
6g 05 Kriegstr . 169 , 1 . St .

Meli Frankreich
suche ich fortwährend woklerzogcnc
Mädchen i. garant. fast Häuser .!^ ,,

Frau Hotstidt, Hfclf&roni,
btaatst konzessioniert . — Gegr. 1863.)

Reinliche» Mädchen od. Fra « für
nachmittags zum Spülen gesucht .
63602 Hübschpr . 22 , 3 Si ., links.

für mittags 1 — 2 Uhr
und Samstags einige

Stunden zum Putzen gesucht aus 1.
Febr. oder später 63571

Körneriratze 41» HI.

Stunden vorniittagS zu einzelner
Dame sogleich gesucht . 63298

Näh. Wellend ratze 42 , pari .
Er,te und zweite 825a,8 .3

Arbeiterin
für guten Putz gesucht .

M . Hirschland L Go»,
Mannheim .

UfciigeliB
können Mädchen gründlich erlernen
bei fr . Maisch , Renwascherei ,
Adlerstr. 32, Part. 63193 .2 .2

Stollen suchen
Tüchtiger, strebsamer

sucht zum 1. März sicheren Posten
in Karlsruhe oder Umgebung .
Akademischgebildet , vorzügliche Zeug¬
nisse . Offerten unter B . s » vv an
die Geschäftsstelle der » Allgemeinen
Rundschau "

, München , Tattcnbach-
straße 1a, erbeten ._ 944a 3. 1

Junger Bautecbniker
sucht, gestützt auf gute Zeugniffe ,
Stellung als Bgnsührer.

Offerten unter Nr. 63427 an die
Expedition ^ »» »Bad. Presse ". 2.2

Junger , geprüfterChauffeur
(Schüler der Rheinischen Automobil¬
fachschule in Düfleldorfi mit dem
Mechanismus jeden Motors gut ver¬
traut , zuverlässiger Fahrer , sucht
Stellung . 904a.2 2
Georg Blftmlein , Holkenheim ,

Vertretungen
sucht tücht. Kfm.» gef. Alter » , viel
gereist, spcz. mit Architekten u Bau .
leitern gearb. , f . sof . für Süddeutsch,
land. Wein « . Zig . auSgeschl .
Off . u Nr. 957a an die Exped . der
» Bad Preffe"._
Feuer- Versicherung
zu übernehmen gesucht von jüngerem
Herrn , der über freie Zeit verfügt.

Offerten unter Nr 6 ^59. an die
Expedition der »Bad Preffe" erb . 2.1

AMiner junger Mann
verh ., gelernt. Glaser, durch i . Fach
u . Maschinen , sucht Stellung in d.
Holzbranche oder sonstiges . Derselbe
geht auch a . Einkassierer , Kasscnbote
oder dergleichen .

Offerten unter Nr. 63550 an die
Exred . der » Bad. Preffe"

Militäranwärter.
12 Jahre gedient , mit den besten
sicuaniffen , sucht irgend welchen
Posten. Offerten unter Nr. 63430
an die Exved. der »Bad. Presse".

gesetzten Alters , gut bewandert in
Stenographie u . Maschinenschreiben,
flotte Handschrift, sowie in Buch¬
führung vertraut , sucht Stelle für
Bureau . Offert, unt . Nr . 942a an
die Exped . der „Bad. Preffe".

Fräulein ,
au « guter Familie , (WirtStochtcr)
sucht Vertrauensposten als
Kassiererin an Buffet oder sonstiges
Geschäft per 1 . März. Offerten unt.
Nr . 917a an die Exped . der » Bad
Preffe " zur Weiterbeförderung. 2 2

Stellen suchen
hier u . au wärt , sowie aut dem

Lande Haushälterinnen u . Stütze
mit guten Zeugnissen durch 83539

Frau Beiher ,
42 jährige, gebild . kinderlose Witwe ,

ist , sncdt Stellung

r/HWiWiilkWsluli
Wm Nadelt j
o&rr ohne Wnm

von S Zimmern und Zugehör ist
ullastratze 82 zu vermieten .
Zu erira ien bei E. Soll >m 2.Stock
Wohnung mit 6 Zimmer » Bad,

Wafchk., Trockenspeich. , Berand .
groß . Küche rc auf 1 . April zu ver¬
miet. Auskunft Waldhornstr. 8»
Seitenbau, 3. Et . 81168,8 .6

Saörn jn nrrmietru .
Amalienstr. 25a , gegenüberdem

Wochenmarkt , ist ein schöner Laden
mit anstoßendem Zimmer u . Küche,
in welchem bi» jetzt ein gutgehendes
Weingeschäft war, auf sofort oder 1 .
April zu vermieten . Derselbe eignet
sich auch für eine Filiale . Nähere »
daselbst im 4 . Stock. 1311 .3 .3

5 Zimmerwobnung
m . Volk , Ser ., Badz . , Klosett, reichst
Zub., Durl . Allee 29 », bis I . April
bill . zu verm . Näh . patt . 63191,3.2

4 Ziinmerwohiluny
Gg .-Friedrichstr.84, 4. Stock,
3 Zimmerwohnung
« i>tt- Wilhelmsir . 36, 5. St .,
3 Zimmerwohnnng

Rintheimerstr. 1, 4. Et -,
schön modern eingerichtet.

« Näh . im Bureau Melanch,
D tdonstratze 2. 1654 * D

4 Zimmer - Wohnung .
Markgrafenstratze 52, 2 . Stock,

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern mit Zubehör, Klosett niit
Waffel spülung per 1. April od . früher
zu vermieten . 19222

Näheres parterre.

2 Md Z ZiMkrioehiiMg
u. Werkstätten oder Lager -
räume in Körnerstratze.

3 ZimMkivehiiiiiigeil
in Gerwigstr . und Veilchen -
stratze (ohne vis -ä -vi «),

SZinlnikiMhililiig ,
herrschaftliche , EdelShetmstr .
und 100 qm Kellerranm in
Betlchenstratze,
schön neuzeitlich auf 1 . April
z« vermieten.

Näh. Banbürea «, Marien -
B stratze 63 . 321

Dnrlacher Allee 45.
Schöne 4 Zimmerwohnnngmit

Zubeh. auf 1 . Avril zu vermieten .
Näheres Laden . 62088.6 6

Kiijkl .AllnöZ,zL -.
'L

Balkon , ged . Veranda nebst reich !
Zubehör per 1. März od . 1 . Avril zu
vermieten . Zu erfr 1 . St . 8l0 >5

Sophienftr . 160 a
3 Zimmerwohnung m. 2 Balkon,Bad und Maniarde auf 1. März oder
1. Apnl zu vermieten. Zu erfragen
bei Schäfer , 2. Stock. 63392.3.3

Werderstratze 87,
1 Treppe koch , ist eine schöne, srdst
Wohnung von 3 großen Zimmern,
geräu»»be Küche , Speicherraum mit
Gaseinnchtung, Keller . Klostlteinr .,Anteil an der Waschküche , billigst
zu vermiete«. 1713 .51

Näheres parterre am vormittag
von 8 Udr an bis mittaaS 2 Uhr
Schön « Zweizimmer- Wohnung

iKochgaS ) Vorderhaus auf 1 Avril
umständehalber bill. zu verm Näh .Garteustr. 64» ll l. 3170.3 .8

Bahnhofstraße 86 sind im Hiutkr-
hauS 2 Wohnungen von je 2
Zimmern, Küche und Keller auf 1 .
April zu vermieten . Näheres im
3. Stock des Vorderhauses . 63567

Karlstr . 56, nächst Garteustr., ist
eine Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör aus 1 . März oder April
zu vermieten . Näh . 2. St - 8851-6

Krtegstrast « 88, 2. St . , Wohuurg
von 3 Zimmern, Küche u . Zubehör ,
mft Gartenaussicht, zu vermieten.
Näheres parterre. 646147.5.5

Luisenstr . 75 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
nebir Zubehör aus 1. April zu ver¬
mieten . Näh . parst 62563.5 .4

Siüvpurrerstr . 46 sind im Hinter,
haus Wohnungen von 1 und 2
Zimmern zu vcriilieten. 6533 .6.6
Näh. Auskunft im Vorderh ., 2. Sst

Sternbergstr . 7 , 2 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng und Zu-
behör auf 1 . April zu vermieten.
Näh . daselbst 2 . St . rechts . B2940

Weltztenstratz« 4» Lcke Sophien¬
straße , sind 3 schöne 4 Zimmer-
Wohnungen mit Bad u. sonstigem
Zubehör, in der Preislage von 600
bi» 730 Mk. sofort oder später
zu vennieten. Näheres Garten¬
strabe 49, l 19183*

Weltztenstratz « 4, Ecke Sophien-
stratze, ist im Hinlerh. eine Zwei»
zimmerwohunngsow . Werkftätte
aus 1 . April zu vermieten. Nähere -
Gartenstraße 49 . l 19184*

° ftbefnitraßt 701
Schöne, geräumige 3 Zimmer »

Wohnung » der Neuzeit entsprechend
im 4. Stock sofort oder 1 . April zu
vermieten. Näh 2. St . daselbst. 3 .2
Beiertheim, « reitestr . 121 , ist

eine Wohnung , Zimmer u. Küche,auf sofort oder später zu ver¬
miete«. 68278,3.2

Mack -AlkMraKkch 18
z « vermiete « : Vorderhaus ».
Wohnungen» 2. und 3. Stock, je
3 Zimmer und Küche mit Zubehör
und Wasserleitung . Preis 3 <2 und
276 Mark. >089*

Mül. ziiimkk
z» vermiete« . 83340.2.8

Zähringerstratze 60, Part.
Sehr gut möbl . Zimmer , vorzügl.

heizbar, in ruh.» feinem Hause bei
Beamtenwitwe billig zu vermiete « .
Auf Wunsch sehr gute Pension. 4.4
62654 Karlstratze 83 , 2. Stock .

Ein gut möbliertes Zimmer z«
vermieten . 63372 .2.2

Zähringerftr . 11, Part.
Gut möbliert. Zimmer preiswett

z« vermiete « auf 1 . Februar .
63378.3.2 Schütze,istr . 23 , III .

Freuudl. möblierte» Zimmer
zu vermieten. 63045 .3 .3

Marienstr. 60, III.
Amaltenstratz« 61 ist ein freund!»

möbliertes Zimmer , in den Garten
gehend, auf 1 . Februar billig zu
vermieten. 63183 .2.2

Angarteustratze 69 . 1 St . , ist ei«
Zimmer mir 2 Betten sofort an
anständige Arbeiter billig zu ver¬
mieten. 63441 .5.2

Dnrlacher -Allee 16 , 3 Treppen»
ist ein gut möbliert. Zimmer mit
Pension an einen solid , bess. Herrn
sogleich od . später zu verm. 63562

Friedrichsplatz 9 , 1 Trevve hoch ,
ist ein gut möbliert- Zimmer z«
vermieten ._ 83336.4,2

Kaiser rahe 33 , IV., sehr schönes,
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mt eten ._ 83122

Kaiferstratz « 51 , 4 Treppen, vis -ä-
vis der Hochschule , ist ein gut möbl .
Zimmer z« vermieten . 6 ' " '., .,

Katlerur . 71 , Hinih . 4 St . links,
ist ein hübsches möbliertes Zimmer
sofort od . später zu vermieten. Preis
10 Mk. monatlich . 83604

Krlegstr. 10, 4. Stock, vis- 5-vig
dem Bahnhof, ist sehr schön möbl.
Salon u. Schlafzimmer , event.
auch ein Zimmer zu verm . 63134.3.3

Ludwig - Wilhelmstr. 6 , 3. St .„
links , iir ein gut möbl . Zimmer an
anständ . GeschäftSfräul. sofort oder
später billig zu vermieten. 63439 3 .2

Marienstr . 1 , 3. St . links, unmöb¬
liertes Zimmer mit separaten Ein¬
gang sofo rt zu vermieten. 63596

Schützenstr. 39 , 3. St . r .» ist ein
schön möbl . Zimmer sofort oder
später , niit oder ohne Pension, z«
vermieten . 62785 4 .3

Sophienstrahe 91 , 5. Stock , ist
möbl. Zimmer sofort oder 1. F br.
an einen Herrn oder Fräulein zu
vermieten ._ 63558

Stephanienstr . 32 , patt ., ist ein
gut möbl . Zimmer an besseren
Herrn sofort oder auf 1 . Februar
zu vermieten . _ 1595.2 2

verholz ratze 16,Hinth . . III , links,
steundlich möbl . Zimmer (auf die
Straße ) mit. einem oder zwei guten
Betten sofort billig zu vermieten
bei alleinsieh . Frau . 63344 .5.2

Waldstr . 24 , Hof , 1 Treppe, frdst
möbliertes Zimmer (sep . Eingang )
auf sofort oder 15. Februar zu ver¬
mieten 83575 2.1

Waldstratze 85 , 3 . Stock, ist ein
freundlich, gut möbliert . Zimmer
sofort od . spät , an ein solid. Fräulein
bi lig z« vermieten . 63627

Waldhornstratze 17, im Bügel¬
geschäft , ist ei » gut möbl . Zimmer
an zwei solide Fräulein oder Herrn
sofort zu vermiete « . 63135

Waldhornstratze 21 » 3 . St . st,
sino S gut möblierte Zimmer mft
Pension sof od . 1. Febr . z.verm. 6 " '*

Wielandt iratz» 24» 2 . St ., ist ein
gut möbliert . Zimmer sofort oder
'pater zu vermieien ._ 63609

Wiuterftr . 44 , 3. Stock, links , ist
ein gut möbl . heizb. Zimmer mit
separatem Eingang sofort billigst
zu vermieten . 83110 .2.2

Zührin «rstrahe 26 , IV .» ist ein
Mausardenzimmer auf 1. Febr .
zu veruiieten ._ 23551

L iet-Gesuche :
3—4 Zimmer

zu Bureauzwecken inmitten der
Stadt auf 1. 3 . 08 zu miete « ge¬
jucht. Offerten unter Nr . 890» an
die Exved. der » Bad. Preffe ". 3 .8

Woli n ii n
gesucht von 2 Zimmer », Küche u.
Keller in gutem, ruhigen Hause auf
1. April ev . später von alleinstehend.,
älteren Fräulein . We „ l . Stadtteil
bevorzugt. (Garten-, Hirsch», Frieden -
straße angenehm .) Gefällige Offerten
unter Nr 1617 an die Expedit, der
„ Lad. Presse" erbeten ._ 2.2

Kaufmann sucht im inneren
Stadtteil 2 bi » 8 Zimmerwohn -
»ng . Off . unt. Nr. 63577 an die
Exped. der „Bad . Preffe".

Ingenieur sucht auf 1 . Februar
elegant möbl ., ungen. Zimmer ,
zwischen Marktolatz u. Mühlburgertor
bevorzugt. Offerte « mft Preisan¬
gabe unter Nr. 63561 an die Exped .
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D . merkte
Rarlsrnh » i. V . WI

Feinste Delikatessen öer Knison .
>s . Natives Austern, Hummern.

Astrachaner Aaviar in
Aaifer-Maloffol. hellgrau, zrißkörnig

'

Gansleberpasteten in Terrinen non Henry & Lriiik .

Sttatzburger Bratgäiffe, Enten , sranz . Poularden ,
ttapaunen , Hahnen

Zranz . Aopfsalat, Artischocken , Zinocchi . engl
Sellerie , junge Bohnen, Brüssel . Lhicorie , grüne Spargel¬

spitzen . Radieser, Tomaten , frische Gurken , französ.
Lhampignons .

Neue Aartoffel, Matjesheringe .

Feinste Gemüse- und Obst-Aonserven .

Zeines frisches Tafelobst.

Ananas . Bananen . Lolmann -Trauben , Almeria -Trauben ,
Lalville-Aepfel , Birnen, weitze Rosmarin , Aöstliche,

Aalterer -Böhmer, Edelböhmer, Edelrote u . Lederäpfel.

Feinste Deffertfrüchte und Schokolade.

Zeine Aase.

Badische, Mosel - und Rheinweine.
Bordeaux, Burgunder und Südweine.

Schaum - und Champagner -Weine .

Zeine Liköre.

Urorripter Versand nach auswärts .
KaöattsparmarKen. . —

Gchtes

Simonsbrot
stets frisch bei

Munding ,
110 Kaiserstratze 110 .

1

VORNEHMSTES UND BESTES
naanpfiBpemiltBL ,

Jul . Dehn Nacbf . , Drogerie , Zähringerstrasse 55 .

Kaarsekt
von Dr . H . Fischer & Co .,

Leipzig.
Vollkommener als alle älteren Haar¬
wässer , weil nickt färbend , nicht
fettend , nicht austrocknend , sondern
farblos , von erfrischender Milde, stär¬
kend und reinigend , diskret , vornehm
und zart parfümiert . Erhält Haar und
Kopfhaut gesund , beseitigt gründlich
Schuppen und Schinnen , verhütet bei
vorschriftsmäßigem Gebrauch sicher
Ausfallen und Ergrauen , Spalten und
Abbrechen des Haares . Ausgiebig,

deshalb billig im Gebrauche.
— Ärztlich empfohlen. —
Flasche 2 Mark . Direkter Versand .

Von zwei Flaschen an spesenfrei .
Niederlagen werden

überall errichtet .

DCTHOMPSON 'S

Grösste Schonung der Wasche
beim Gebrauch von

Dt Thompson'5
SEIFENPÜLVER

Paket 15 Pfg .SEIFENPULVER

Gut erhaltenes Maskenkostüm
billig zu verleihen ad. zu verkaufen .
83608_ Rnd olfftr . 13 , p .

2 Maskenkostüme u . l Herren -
dsmino billig zu verleihen od. zu vcrk .
83371 .3.2 Oktendstr . 5. 2 . St ., l.

Wer erteilt einem Fräulein gründl.

MaOsliiks-UatttkiA ?
Offerten unter Nr. 1738 an die

Expedition der » Bad. Presse " erb.

Um zu räumen gebe ich auf fämt-
liche noch lagernde

reinwollenen
Pfcrdctcppicbc

15 °
|„ Rabatt.

Arthur Baer ,
17U Karlsruhe , 6. 1

« aiserftratze SS» 1 Trevve.

Hülsefrüchtc ,
*MsH|oisti
Dürrobst,

2. 1 empfiehlt 1699
Wilh. Tscherning,
vorm . W. L Schwaab.

Mitglied d . Rad . -Spar-Ver

Pfandscheine aBec Art
kauft stets . Ost . «nt . « 3578 an
die Exp , der „ Bad . Prefle " . 3. 1

Haus ,
umgeben von Kasernen , für Militär »
effekten - Geschäft oder sonst zum
Schätzungspreis zu verkaufen oder

Laden zu vermieten.
Offerten unter Nr. 63584 an die

Expedition der „Bad . Presse " erb.
, wenig ge -

. t braucht u .
gut erhalten, billig zu verkaufen .
1734 .2 .1 Erbprinzenstr . 36 .

W Sirimililökaufen. »3607
Yorkstr . 16 , II . rechts .

llarisrune , Xaiserstr . >» v, I
L«lta«t« Lvoano «L-LrVeckltiou

Nen - Eröffnungen
Wer liefert Adressen neu zu er

| öffnender Läden, Restaurants rc
Off. unter 8 . 162 an Haaren

j stein & Vogler , A .-6 . , Karls
ruhe . 896a.2 .1

Suche die Bekanntschaft ver¬
mögend. u- gcbild . Dame zwecks |Heirat.

Bin 29 I . , kath. , repräs. Er - !
! scheinung. Will eigen. Geschäft
gründen , (sehr lohnend ) , wes¬
halb Bar -Mitgift erwünscht
Verschwiegenheit Ehrensache.

Off . m. Ahoto und Angaben !
unter A. 451 an Haasen - J
stein & Vogler , A. - G.,Karlsruhe 1. B . 1728 |

Magsriner
gesucht auf 1. Mär » l . I .
oder früher für 21
Mnialmrell- GesW.

j Offerten unter « . 45» an
Haasenstein &. Vogler ,
A .-G. , Karlsruhe . 1731

Dauernde Stellung
für Frauen.

Eine redegewandte , tüchtige
Fra » wird von bedeutendem
Institut für hiesigen Platz als \

[ Stadtrcisende gegen festes Gehalt ]
sofort zu engagiere » gesucht.
Offerten unter E . 456 an
Haasenstein «1 Vogler ,

! A ..G. , Karlsruhe . 1729 j
Gemischt . Warengeschäft I

sucht 1730 .2 .1 j
nngehender Commis

I als Verkäufer , Abt . Kolo -
! nialwaren . Einlritt sof. oder
! sväter . Off . mit Zeugnisabschr. j
; unter H . 460 an Hassen - |
| stein & Vogler , A . - G .,Karlsruhe .

I

Bedeutende süddeutsche BÄ

Mir !
G . nt . b . H . mit größeren Auf -

j trägen sucht noch 962 !. 3. 1

öessllsehafter.
Gefl . Offerten unt . F . 1202 j

an Haafenstei « & Bogker ,
A -G. , Framfurt a M. erd . |

Inventup - Ußphauf
.

Q rosse Posten Schüttwaren för Damen und
Herren, allererstklassiges Fabrikat, Good¬
year Welt, Modernste Formen werden

zu bedeutend ermässigtan Preisen verkauft.
Es sind keine veralterten Waren, <—» „ *

II ZU

Ausserdem empfehle ich
so lange der Vorrat reicht

Ausnahme - Preisen II

ff

G

ff

Art , 9580. Elegante , lmit .
Chevreanx - Damen - Schnür¬
stiefel mit Besatz und Lack¬
kappe , in allen Grössen vor - E QC
rätig Mk .

Art . 7064. Eeht Chevreaux -
Damen -Schnttrstiefel in mo¬
derner , brauner Farbe mit Be¬
satz und Kappe , hochelegant Mk.

Art . 6889 . Hochelegante eeht
Cbevreanx - Damen » Knopf .
Stiefel mit Besatz und Kappe ,
garantiert Goodyear -Welt Mk,

6 . 95

Art . 621 . Elegante Herren -
Hakenstlefel mit Besatz und
Kappe , echt Chevreanx - 0gleder Mk .

Art . 9048. Elegante echt Box -
Calf -Herren -Zngstlefel ( Of¬
fizierstiefel ). Garantie fär jedes y 0gPaar Mk .

Art . 9575 . Hocheleganter Her -
ren -Hakenstiefel mit bestem
Kalblackleder - Besatz , garantiert g 0g

«

Handarbeit Mk.

Ferner empfehle ich :
Art Ba und Bc Echt Box -Calf Reclamestiefel elegante , moderne Ausführung in breiten

Naturformen , Knopf - und Schnürstiefel mit Besatz
Grösse 27 —30 Grösse 31 —35

Garantie für jedes Paar . A CC A AE
Mk . Mir

Art . 6833. Hochelegante Tanzschuhe mit reicher Perlstickerei . . . Mk . 3 »95

Art . 6852. Hochelegante , weisse
Glac €-Eeder -Spangenschuhe
mit Schleife , Damen Mk. 3 . 95

Art , 2488. Hochelegante , weisse G| ae4 -
Eeder -Spangenschuhe mit Schleife

Grösse 27 —30 Grösse 31 — 35
3 .50Mk.

2 75 Mk.

I
Ci Konnten

Karlsruhe ! Kaiserstrasse 118 . 1719 .2 .1

Schulz-
Marke .

Vorsichtig
wollen Sie sein beim Einkauf von Veilchen - Seifenpulver
„ Goldperle " mit den hübschen Beilagen in jedem Paket.
Achten Sie genau auf den Namen „Goldperle " und die
Schutzmarke Kaminfeger . 691a

Fabrikant : Earl Gentner , Göppingen .

835a Lan:o di Lugano
Villa moritz Castagnola .

3 .1

Vielbesuchte Hotel -Pension in schönster , sonnigster
Lage am See . Vollst . windgescbützt . Durchschnitt ! 3 0 wär¬
mer als Lugano Bevorzugter Frühjahrs -, Herbst- und Winter *
aufenthalt. Zentralheiz .. Garten , Terrassenrestaurant , — Mäss.
Preise . Schiffstation . Tram Lugano . Bes. Ernst Barl .

Zn eiggeschiift Hotel und Soolbad Schützen, Oonaueschingen.

aller Art , kl. wie auch große
Posten , ganze Musterlager, wie
auch Herren-Koniektion , Schuhe ,
Schnitt- u . Kurzwaren kaufe ich |
gegen sofortige Kassa unier i
strengster Ti -kretion , komme !
nach jeder Richtung . 836a3 2

Offerten unter 91 . K . 223
an Haasenatein Cooler , j
A.-8 ., Mönchen.

8000- 10000 Mark
j kann ein rühriger Herr durch den Alleinvertrieb für Karlsruhe u.
^Umgegend mit einer t | ] ,» si llt ' ii ' R . G . M.) jährlich

hervorragenden / IvUlJvIl verdienen. Nur 1000 bis
1500 Mk. Betricbskavitai erforderlich . Ernstliche Reflektanten I
erfahr Näh . in Karlsruhe , Hotel Erbprinz , durch Paulus ,

j Freitag den 31 . Januar und Samstag den 1. Februar vormit¬
tags von 10— 1 und nachmittags von 3— 7 Uhr. 952a |

Suche
f m. Tochter, 18 Jahr , Abjolv . d.
höh . Töchterschule , Stelle in fei¬
nem Hanse zur Erlern , d . Haus¬
halts , namentl . gesellsch . Formen ,
wo Gelegenheit geboten, jüngeren
Schülerinnen Nachhülfe zu erteilen.
Karlsruhe oder Stadt im Schwarz¬
wald bevorzugt.

Angeb . mit Angabe d . Pensions¬
preises für >/» Jahr unter Nr . 983a
an die Expedition der „ Badischen
Presse " . 3 .1

Gepiilk-Dreinid , S *"“;,
billig zn verkaufen . 1732 .2.1

Werkstätte Erbprinzenstr . ,36 .
Ein zweit Kleiderschrauk ist

billig z« verkaufen . 83593

jii «kckchi!
In einer Garnison- und ^ ab- ik-

stadi , in bester Lage , welche sich gut
für einen Metzger eignet , ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 1689 an die
Exved. der „Bad. Presse " .

(Pierrette ) gelbe
Seide, für kleinere

Figur . Mk. 6 .— zu verk . 03572
Krouettstraste 12 , II .

Maskenkostüm billig zu verkaufen
oder zu vermieten . 63612 .3 .1

Ludwig Wikhelmstr . 10 , 8 . Sr .
Tigerdackel , prachtv. Tier , Rüde ,

1 Jahr alt , raffcnrein, stubenrein , in
nur gifle Hände billig abzugeben .
Offerten unter Nr. 63580 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

sowie alle Baögeierbetreibemlen
ist ein Abonnement auf die

„ Bad . Baugewerks -Zeitung
“

von grösstem Vorteil . Sie
erscheint monatlich 2 mal und
bringt in jeder Nummer eine
Reihe fachwissenschaftlicher

j . und belehrender Aufsätze, eine „
■ Anzahl kleinerer Mitteilungen , ■

die das Baugewerke interes¬
sieren, sowie einen Submissions-
anzeiger und eine Tabelle der
Holzverkäufe,

Trotz des reichen Inhalts
kostet ein Abonnement für ein
halbes Jahr , durch die Post
bestellt oder direkt vom Ver¬
lage bezogen, frei ins Haus
nur Hk . 1. —

Probenummern umsonst und
portofrei durch den Verlag der

Badische !’ Bang «* erts -Mwg
Amtliches Organ

Karlsruhe i . B .

Rentable » Wotznhan » mit gat-
gehendem Spezereigeschäft hier oder
Umgegend gesucht . Dir . Offert»'
ohne Makler unt. Nr 83583 an dir
Exped. der „Bad. Presse ".

Damen - DominoHocheleg.
blauseidener
m. Hut hat vreiswert z» verkaufe »
oder ju vermieten . BS573 .2.1
. « ronenstraße 46 , H.
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